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VERZEICHNIS DER VORLESUNGEN 
AN DER 

K. K. KARL-FRANZENS-UNIVERSITAT 

IN GRAZ 

FÜR DAS 

WINTER-SEMESTER 1897/98. 

Das Winter-Semester beginnt mit 1. October 1897 und endet a.m 30. März 1898. 

VERLAG DES AKADEMISCHEN SENA'l'ES. 

K. K.. DNIVERSLTÄ.TS - BOCHDRUCKEREI ,STYRIA', GRAZ. 



1. bie Vorlesunge11 an der theologischen Facultät sind zunächst für die Can­
didaten des geistlichen Standes be.stimmt und werden für die im § 14 der provi­
sorischen Vorschrift vom 12. Juli . 1850 bezeichneten Studierenden der Theologie 
unentgeltlich, für alle Ubrigen um das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes 

gehalten. 
2. Vorlesungen, welche nicht ausdrlicklich als Collegia publica und mit * be-

zeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum gehalten. Dieje.nigen Colleg·ien, 
welche um ein höheres als das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes gelesen 
werden, sind mit ** bezeichnet, und diejenigen Collegieu, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Collegieugeld zu bezahlen haben, sind mit * * * be­

zeichnet. 
3. Gesuche um gänzliche oder theilweise Befreiung vom Collegiengelde sind 

nach § 2 des h. Unt..-Min.-Erl. v. 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten acht 
Tage des Semesters, daher bis zum 8. Octobcr 1897 ausschließlich an die betreffenden 
Professoren-Collegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Recurs stattfindet. 

4. Bezüglich der Honorare der Lehrer im engeren Sinne haben bis zur Herab­
gelangung der im § 50 des Gesetzes über Collegiengelder zugesicherten besonderen 
Bestimmungen die bisherigen Anordnungen zu gelten. Auch ist die Einhebung dieser 
Honorare bis auf weitere Anordnung nicht Sache der Quästur, sondern der betreffen­

den Lehrer. 
5. Die Inscription dauert vom 23. September bis incl. 8. October 1897. 

A. Th_eologische Facultät. 

I. Annus. 
Theologia fundamentalis: De vera r~ligione et revelatione, de traditione 

et scriptura, quater per hebdomadem, die Lunae, Martis, Mercurii, Veneris, 

h. 8-9; a Prof. publ. extraord. Dr. Antonio Mich e 1 i t s c h. 

Exercitia theologica, semel per hebdomadem, die Sabbati h. 8-9, ab 

eo dem. 
Phi 1 o so phi e: Die Lehre vom Sein; Naturphilosophie, 4 Stunden wö.chentlich, 

Montag, Dienstag, Freitag, Samstag von 9-10 Uhr, von dem s e 1 b e n. 

Philosophische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 9-10 Uhr, 

von d e m s e 1 b e n. 
L ingua he bra ica, ter per hebdomadem, die Mart. h. 10-12 et Ven. h. 11-12, 

a Prof. publ. ord. Dr. Joanne Weis s. 
Li b r o r u m h ist o r i c o rum V. F o e d. partes selectae e textu V ulgatae editonis, 

bis per hebdomadem; dieLunae h. 11-12 et Ven. h. 10-11, ab eodem. 

lntroductio generalis in libros V. Foeder. et historia sacra V. F. usque 

ad Davidem ter per hebdomadem, die Lnnae et ,Merc. h. 10-11, Sabb. 

h. 10-11 ab eodem. 
Archa.eologia biblica, semel per hebdomadem, die Merc. h. 11-12', ab 

eo dem. 
Li n g u a a r ab i ca, bis per hebdomadem, die Lunae et Ven. 'h. 3-4, ab 

eo dem. 

II. Annus. 
T h e o 1 o g i a d o g m a t i ca, novies per hebdomadem, die Lunae, Merc., V e­

neris, Sabb. h. 8-10 et die Martis h. 8-9, a Prof. publ. ord. Dr. 

Francisco Stanonik. 
Evangelium sec. Lucam, quinquies per hebdomadem, die Lunae, Merc., 

Ven., Sabb. h. 10-11 et die Martis h. 9-10, a Prof. publ. ord. Dr. 

Francisco G u tj ahr. 
Introductio in ss. libros N. T., ter per hebdomadem, die Lunae, Merc. 

et Sabb. h. 11-12, ab eodem. 
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E pi s tu 1 a s. Pa u 1 i ad Romanos, e textu graeco, bis per hebdomadem, 
die Martis h. 10-11 et Ven. h. 11-12, ab eodem. 

Exegetische Übungen 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 11-12 Uhr, 
von d e m s e 1 b e n. 

III. Annus. 
Theo l o gi a m oral i s, pars prior, no-vies per hebdomadem, die Lunae, 

Merc., Ven. et S.abb. hora 10-12 et Mart. h. 10-11, a Prof. publ. 
ord. Dr. Marcellino Schlager. 

Historia ecclesiae Christi universalis, aevum antiquum, scpties 
per hebdomadem, die Lunae et Ven. h. 8-10; die Mart. h. 9-10, et 
die Merc. et Sabb. h. · 8-9, a Prof. publ. ord. Dr. Antonio Weiss: 

Pa t r o log i a, bis per hebdomadem, die Merc. et Sabb. 9-10, ab eo dem. 

Dogmengeschichte der patristischen Zeit, erste Hälfte, 2 Stunden 

wöchentlich, Montag und Mittwoch von 3-4 Uhr, vom o. ö. Prof. Hof­
rath Dr. Rudolf Ritter v. Scherer. 

IV. Annus. 
Pastor a 1 t h eo log i e, 8 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Samstag 

von 9-11 Uhr, Mittwoch und Freitag von 9-10 Uhr, vom o. ö. 

Prof. Dr. Franz Klinger. 

Ho m i 1 et i s h e Übungen, wöchentlich 1 Stunde, Mittwoch von 11-12 Uhr, 
von dem s e 1 b e n. 

P rak tis ehe Katec heti.k, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch von l 0-11 Uhr, 

und Dienstag und Samstag von 1~-12 Uhr, von demselben. 
Quellen und System des Kirchenrechtes, 6 Stunden wöchentlich, 

täglich, mit Ausnahme des Donnerstags, von 8-9 Uhr und Freitag 
von 3-4 Uhr, vom o. ö. Prof. Hofrath Dr. Rudolf Ritter v. 
Scherer. 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

Deutsches Recht, J. Abtheilung: Geschichte der Rechtsquellen des öffent­
lichen Rechts, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, 
im Hörsaale XII, vom o. ö. Prof. Dr. Arnold Ritter v. Lusch in. 

Ös.terreichische Reichsgeschichte, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale XI, von dem s e 1 b e n. 

Institutionen des römischen Rechts, 7 Stunden wöchentlich, täglich 
von 10-11 Uhr und Montag von 11-12 Uhr, im Hörsaale XU, vom 
o. ö. Prof. Dr. August Te wes. 

Römische Re eh ts g es chic h t e, 3 Stunden \vöchentlicb, Freitag und 
Samstag von 11-12 Uhr, Samstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale XII, 
vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Hanausek. 

Pandekten, Obligationenrecht, spec. Theil und die Lehre vom Pfand­
recht, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 11-12 Uhr, 
Mittwoch und Donnerstag von 5-6 Uhr, im Hörsaale XI, vom 
o. ö. Prof. Dr. August Te wes. 

*Pandekten, Sachenrecht, 1 Stunde wöchentlich, Montag von 5-6 Uhr, 

im Hörsaale XLI, von demselben, Coll. publ.' 
Pandekten, Er l:i recht, 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch von l l-1 Uhr, 

Donnerstag von 10-12 Uhr, im Hörsaale Xf, vom o. ö. Prof. Dr. 
G11stav Hanausek. 

Pandekten, Familienrecht, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 9 b~s 
1-1 Uhr, im Hörsaale XI, von demselben. 

Lectiire ausgewählter Titel der [nstitutionen Justini_aüs, 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag von 4-6 Ohr, im Hörsaale VIII, von demselben. 

*Romanistische Übun c.- en im Seminar (nur für Studierende, welche 
die rechtshistorische .S taatsprüfung abgelegt haben), 1 Stunde wöchentlich, 
Mittwoch von 4-5 Uhr, im Seminarsaale (VII), :von dem s e 1 b e n, 
unentgeltlich. 

Kirchenrecht, 7 Stunden wücbcntlich, Mittwoch, Freitag und Samstag von 

9-11 Uhr, Donnerstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale VIII, vom 
o. ö. Prof. Dr. Friedrich Thaner. 
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A 11 gemeines ö s t er r e i chi s c h es Ci v i 1 r echt, 1. Theil, 9 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, dann Dienstag und 
Mittwoch von 8-9 Uhr, Samstag von 10-12 Uhr, im Hörsaale X, 

vom o. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn v. Anders. 
Allgemeines österreichisches Civilrecht, HI. Theil (Erb- und 

Familienrecht), 5 Stunden wöchentlich, Montag, Donnerstag, Freitag und 
Samstag von 8--::-9 Uhr und Samstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale X, 

von dem s e 1 b e n. 
Österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 

von 10-11 Uhr, im Hörsaale X, vom o. ö. 'Prof. Dr. Theodor Reinhold 

Schütze. 
*Strafrechtliches Seminar, mit besonderer Berücksichtigung des neuesten 

Strafgesetz-Entwurfes und der Gefängniskunde, 2 Stunden wöchentlich, 
Montag von 4-6 Ühr, im Seminarsaale, von demselben. Unentgeltlich. 

Österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 
von 10-11 Uhr, im Hörsaale XUJ, vorn a. ö. Prof. Dr. Vargha. 

Criminal-Anthropologie und Sociologie, 2 Stunden wöchentlich, 
. Dienstag von 4-6 Uhr, im Hörsaale XIII, von demselben. 

Repetitorium aus dem Strafrechte und Strafprocesse, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 12-1 Uhr, im Hörsaale Xfll 
(Stunden auch nach Übereinkommen), von demselben. 

Ö s t erreich i s c h e Gefängniskunde, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch 
von 4-6 Uhr, im Hörsaale XIII, von demselben. 

Volkswirtschaftslehre und Volkswirtschaftspolitik, 10 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag v6'h 11-1 Uhr, im Hörsaale X, vom 
o. ö. Prof. Dr. Richard R ildebrand. 

Ö s t erreich i s c h es Ha n d e l s- und Wechselrecht, 7 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, Samstag von 9-11 Uhr, 
im Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Raban Freiherrn v. Canstein. 

Ö s t er r e i c h i s c h e s C i v i l p r o c e s s r e c h t n a c h d e n n e u e n C i v i l p r o c e s s­
g es et z e n, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, 
im Hörsaale IX, von de m s e l b e n. 

Ö s t er r e i c h i s c h es Co n c ur s r e c h t, l Stunde wöchentlich, Samstag von 
11-12 Uhr, im Hörsaale VIII, vom Privatdocenten Gerichtsadjunct 
Dr. Hans Sperl: 
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Praktische Übungen aus ~dem öste:rreichischen Civilprocess­
u n d Ex e c u t i o n s rechte, als zweistündiges Collegium, Mittwoch von 

6-1/
2
8 Uhr abends, im Hörsaale XIII, von demselben. 

Organisation und Gesch ä ftsordnung der österreichischen 
C j v i l g er ich t e nach der neuesten Gesetzgebung, 2 Stunden wöchent­
lich, Samstag von 6-1/ 28 Uhr abends, im Hörsaale XIII, von 

demselben. 
A 11 gemein es und ö s t er r e i c h i s c h es S t a a t s recht, 5 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale V II 1, 

vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig Gumplowicz. 
Österreichisches Finanzrecht, 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 

3-4 Ühr, Freitag von 3-5 Uhr, im Hörsaale VIII, vom o. ö. Prof. 

Dr. Ernst M i s c h l e r. 
Das Gesetz· vom 25. Octo her 1896 betreffend die directen Personal-

steuern, l Stunde wöchentlich, Mittwoch vÖn 6-7 Uhr abends, im 

Hörsaale VIII, von dem s e l b e n. 
Statistisches Seminar, l Stunde, jeden zweiten Donnerstag von 5 bis 

7 Uhr, im statistischen · Landesamte, von d e m s e 1 b e n. 

G eri c h tllche Medici n für Juristen, 
wöchentlich, Tag und Stunde nach 

Dr. Julius Kratter. 

mit Demonstrationen, 4 Stunden 
Übereinkf,mmen, vom o. ö. Prof. 

„ 

S t a a t s r e c h n u n g s w i s s e n s c h a f t, 6 Stunden wöchen~lich, Dienstag bis 
Freitag von 6-71/

2 
Uhr abends, im Hörsaale XI, vom honorierten 

Docenten Finanzrath Karl L u b e c. 



C. Medicinische Facultät. 
A n a t o m i e des M e-n s c h e n, auf Grundlage der Entwicklungsgeschichte und 

der vergleichenden Anatomie, 6 St.unden wöchentlich, Montag bis Freitag 
von 10-11 Uhr und Donnerstag von 4-5 Uhr, im anatomischen 
Institut~, Goethestraße Nr. 3 1, vom o. ö. Prof. Dr. Moriz Ho 11. 

Anatomische Secierü b un gen unter d.er Leitung desselben; täglich 
ebenda. (Gegen das Honorar eines sechsstündigen Collegiums.) 

Topographische Anatomie, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mitt­
woch von 1/ 26-7 Uhr, ebenda, von demselben. 

Ph y s i o log i e, 5 Stunden wöchentlich, von 11-12 Uhr, im Hörsaale des 
physiologischen Institutes, Goethestraße Nr. 31, vom o. ·ö. Prof. und 
Hofrath Dr. Alexander Rollett. 

***Arbeiten im physiologischen Institute, für Vorgeschrittene, täglich, • 
ebenda, von demselben. 

• \Repetitorium der Physiologie, in einem achtwöchentlichen Curse, 
6 Stunden wöchentlich, Beginn Anfaug J änner, Honorar 25 K, ebenda, 
vom Privatdocenten Dr. Oskar Z o t b. 

./*Th e o r et i s c h-· p r a kt i s c her C ur s_}l s d er M i k r o p h o t o g r a p hie , für 
Mikroskopiker, in einem achtwöchentlichen Curse, zweimal wöchentlich 
Mittwoch und Samstag von 6 -8 Uhr abends, Beginn im October' 
acht Theilnehmer, von demselben. ' 

A 11 gemeine Histologie, vergleichend und entwicklungsgeschichtlich, Mon­
tag, Dienstag und Mittwoch von 9-10 Uhr im Hörsaale des I t't • ns i utes 
für Hi~tologie und Embryologie (gegen das Honorar eines fünfstündigen 
Collegmms), vom o. ö. Prof. Dr. Otto Drasch. 

* * * A r b e i t e n im Institute f ü r. Hi s t o 1 o g i e und E 111 b r y 0 l · f" . . . . . og1e, ur 
m der mikroskopischen Anatomie Vorgeschnttene täglich 't · II . • , 1111 specie er 
Unterrichtsstunde, Donnerstag und Freitag von 9-1 O Uh·· b d 
d 1 b 

1, e en a, von 
ems e en. 
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Medicinische Chemie (I. Theil: Anorganische Chemie in ihrer Anwendung 
auf Pharmakologie, klinische und forensische Medicin), 3 Stunden wö­
chentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 8-9 Uhr, im Institute 
für angewandte medicinische Chemie, vom o. ö. Prof. Dr. Karl B. 
Hofmann. 

*Die Theorien der Chemie rn ihrer Bedeutung für den Mediciner, 
2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 3-4 Uhr und Samstag von 
9-10 Uhr, im pharmakologischen Hörsaale, von demselben. Goll. 
publ. 

* \ Medicinisch-chemische Übungen, mit besonderer Berücksichtigung der 
Physikats-Cand.idaten, täglich von 9 Uhr früh bis 5 Uhr abends, von 
demselben (gegen das Honorar von 15 fi., gilt als ein sechsstündiges 
Collegium). 

P h a r m a k o 1 o g i e mit Eins c h l u s s d e r Re c e p t i erkunde: 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 4-5 Uhr, ebenda, vom o. ö. Prof. 
Dr. Josef Moeller. 

P h arm a k o g n o sie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag· von 9 bis 
10 Uhr, ebenda, v~n demselben. 

P harm ak o g n ostische Übungen, 10 Stunden wöchentlich, täglich von 
10-1 2 Uhr, ebenda, von dem s e l b e n . 

A 11 g e m e in e P a t h o 1 o g i e u n d Tb er a pi e, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 12-1 Uhr, im Institute für · allgemeine und 
experimentelle Pathologie, Halbärthgasse 5, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf 
K l e m e n s i e w i c z. 

*\Praktischer Curs in der Bakteriologie (vierwöchentliche Curse), 
besonders angekündigt; Honorar 15 fi.; zählt für ein dreistündiges 
Collegium, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Specielle pathologische Anatomie mit Demonstrationen, 6 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 12-1 Uhr, Samstag von 11-12 Uhr, 
im Hörsaale des pathologisch- anatomischen Institutes, vom o. ö. Prof. 
Dr. Hans Eppinger. 

Pathologische Secierübungen, 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 
1-3 Uhr nnd Samstag von 12-2 Uhr, im Seciersaale des pathologiscb­
anatomischen Institutes, von dem s e l b e n. 

2 
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Mikroskopischer Curs der pathologischen Anatomie (pathologische 
Histologie und Mykologie), 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 

von 5-7 Ohr abends, im neuen Mikroskopier-Saale des pathologisch­
anatomischen r nstitutes, von dem s e 1 b e n. 

Spe c i e l l e Pa t h o 1 o g i e, Therapie und Klinik der inneren Krank­

h e i t e n, fünfmal in der Woche, Montag bis Freitag von 8-10 Uhr 
im allgemeinen Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich Kraus. 

*Einführung in die specielle Pathologie, einmal wöchentlich, 

Samstag von 8-10 Ohr, im Auditorium der med. Klinik, von dem­
selben, Coll. publ. 

Medicinisch-klinische Propädeutik mit praktischer Anleitung zur physi­

kalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich, im allgemeinen 

Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig v. Ho ff er. 

Kfinik der Haut_krankheiten und Syphilis u. s. w., 5 Stunden 

wöchentlich, Montag und Mittwoch von 1/ 29-10 Ohr, Freitag von 8 bis 
10 Uh1-, im dermatologischen Hörsaale im allgemeinen Krankenhause, 
vom o. ö. Prof. Dr. Adolf J arisch. 

**La r y n g o s k o pi e, in einem achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchent­

lich, vom Privatdocenten Dr. Karl Emele. Honora1: 10 fl., für gauz 
Befreite die Hälfte . 

"'*.,. Ein fü h ru n g in d i e La r y n g o l o g i e u n d R h i n o 1 o g i e, m einem 
achtwöchentlichen Curse, täglich von 6-7 Uhr abends. Beschränkte 

Theilnehmerzahl. Honorar 15 fl. ., vom Privatdocenten Dr. Karl Laker. 

Die innere Schleimhaut-Massag„ und ihre Heilerfolge bei den 

chronischen Erkrankungen der oberen Luftwege, mit Demon­
strationen, zweistündig, von dem s e 1 b e n. 

Ausgewählte Capitel aus dem Gebiete der Schleimhaut­

Erkrank .ungen der oberen Luftwege und der inneren 
Schleimhaut-Massage, praktisch-theoretische Vorlesungen mit De­

monstration von einschlägigen Operationen und Erkrankungsfälleu, 2 Stuuden 
wöchentlich, von dem s e 1 b e n. 

Specielle chirurgische Pathologie, Therapie und Klinik, fünfmal in 

der Woche, Montag bis Freitag von 10-12 Uhr, im allgem. Krankenhause, 
vom o. ö. Prof. Hofrath Dr. Karl Nicoladoni. 

1i 

Ö b er d i e C h i r 11 r g i e der Harnorgan e, 3 Stunden wöchentlich, im 

allgemeinen Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig Ebne r. 

Chirurgische Instrumenten- und Verbandlehre, 2 Stunden wöchent­

lich, Samstag von 3-5 Uhr nachmittags, vom Privatdocenten Dr. Rudolf 
Quass. 

Z ahn - Extra c t i o n s - Ü b u n gen am Ca da ver, in einem achtwöchent­
lichen Curse, 3 Stunden in der Woche, gegen das Honorar eines sechs­

stündigen Collegiums, vom a. ö. Prof. Dr. Anton Bleichsteiner. 

Pa t h o l o g i e u n d T h e r a p i e d e r A u gen krank h e i t e n , mit Einschluss 
der Functionsprüfungen des Auges, 10 Stunden wöchentlich, täglich, mit 

· Ausnahme des .Samstags, von 10-12 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, 

vom o. ö. Prof. Dr. Michael Borysiekiewicz. 

**Augenspiegel curs, mit besonderer Berücksichtigung der Ophthalmoskopie 

in der inneren Medicin, 6 Stunden wöchentlich, Mittwoch, Freitag 

und Samstag von 6-8 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, gegen das 

Honorar eines zehnstündigen Collegiums in Form zweier Curse, der erste 
bis zu den Weihnachtsferien, der zweite nach den Weihnachtsferien _bis 

Ostern, vom Privatdocenten Dr. Adolf Sachsa 1 b er. 

Die Fun ctio n s prü fung des Auges, 2 Stu.nden wöchentlich, nach Über­

einkommen, Befreiung giltig, ebenda, von dem 'Se 1 b e n. 

Über norm~le und pathologische Anatomie des Sehorgans, . mit 

Demonstrationen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 1/ 211-1/ 21 Uhr, 

in der Augenklinik im allgemeinen Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. 
Alois Birnbacher. 

Refraction und Accommodation mit prakt. Übungen, von demselben. 

Klinik der Krankheiten des Ohres, 3 Stunden wöchentlfoh, Dienstag 

und Donnerstag von %9-10 Uhr, in der Klinik für Ohren-, Nasen­

und Kehlkopfkranke im allgemeinen Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. 

Johann Hab ermann. 

Klinik der Krankheiten der Nase und des Kehlkopfes, 2 Stunden 

wöchentlich, Samstag von 8-10 Uhr, ebenda, von demselben. 

Geb ur t s h i 1 fl i c h e u n d g y n ä k o 1 o g i s c h e K 1 in i k mit theoretisch­

praktischem Unterrichte in der Geburtskunde und in den Krankheiten 

der weiblichen Sexual-Organe, fünfmal wöchentlich, Montag bis Freitag 
2* 
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von 12-2 Uhr nachmittags, im Hörsale der geburtshilflichen Klinik, 
vom o. ö. Prof. Dr. Karl Freiherrn von R ok i t ans k y. 

A u s g e w ä h 1 t e C a p i t e 1 a u s d e m G e b i e t e d e r G y n ä k o 1 o g i e, 
2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, vom a. ö. Prof. Dr. Ernst 
Börner. 

Ge burtshilfliche 0 p era t io nsl ehre mit Übungen am P ha n to m e, 
2 Stunden wöchentlich, Stunde nach Übereinkommen, Honorar 6 fl., 
Befreiung giltig, von den klinischen Assistenten Dr. J . J ur in k a und 
Dr. M. Stolz. 

Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 
12-2 Uhr nachmittags, ebenda, vom Privatdocenten Dr. Emil Rossa. 

*\Geb ur t s h i 1 fl ich e D i a g n o s t i k und 0 p er a t i o n s 1 ehre, in sechs­
wöchentlichen Cursen, ebenda, Honorar 20 :ß., von dem s e 1 b e n. 

Gy n ä k o 1 o g i s c h e Pro p ä d e u t i k, 2 Stunden wöchentlich, nach Über­
einkommen, im Hörsaale der geburtshilflichen K linik, von d e m s e 1 b e n. 

Gy n ä k o 1 o g i s c h e Diagnostik und Therapie mit Demonstrationen 
und Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 1/ 211-1./2 1 Uhr 
mittags, im Hörsaale der Klinik für interne Medicin, vom Privatdocenten 
Dr. Richard von Stein b üchel. 

Geb urtshilflic he I ndi ca ti onsl ehre (Bedingungen, Indicationen und Contra­
Indicationen zu allen geburtshilflichen Eingriffen), 1 Stunde wöchentlich, 
nach übereinkommen, im oculistischen Hörsaale, vom Privatdocenten 
Dr. Camillo Fürst. ·' 

Gynäkologische Diagnostik und Therapie , mit Demonstrationen Qnd 
Übungen, 3 Stunden, Montag, Mittwoch und Freitag von %3- 1/ 24 Uhr, 
im Ambulantenzimmer der chirurgischen Klinik, von dem s e 1 b e n. 

Pathologie und Diagnostik der Geisteskrankheiten, 4 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 5- 7 Uhr, in der Klinik 
für Nerven- und Geisteskrankheiten und in der Irrenanstalt Feldhof, vom 
o. ö. Prof. Dr. Gabriel Anton. 

D i a g n o s t i k u n d Therapie der Nerv e n krank h e i t e n, 3 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch und Freitag von 5-7 Uhr, in der Klinik für 
Nerven- und Geisteskrankheiten, von dem s e 1 b e n. 

Spec i ell e Pa t h o 1 o gie und Therapie der Krank hei-ten des ge­
s amm ten Nervensystems mit besonderer Berücksichtigung der 
Localisation der Hirnfunctionen, verbunden mit klinischen Demonstrationen 
und diagnosti~chen Übungen, 4 Stunden wöchentlich, Mittwoeh und 
Freitag von 5-7 Uhr, im Hörsaale der oculistischen Klinik, vom 
a. ö. Prof. Dr. Franz Müller. 

Elektrodiagnostik und Elektrotherapie mit praktischen Übungen 
und Demonstrationen, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 5-7 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

K 1 i n i k und P o 1 i k 1 in i k der Kin der krank h e i t e n , 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 3-4 Uhr, im Anna-Kinderspitale, 
Mozartgasse 14, vom o. ö. Prof. Dr. Theodor Esch er ich. 

S p e c i e 11 e P a t h o 1 o g i e und T h e r a p i e der K i n d e r k r a n k h e i t e n, 
ausgewählte Capitel, Samstag von 9-11 Uhr vormittags, ebenda, von 
de ms el b en. 

D i e In f e c t i o n s- u n d s o genannten A 11 g e m ein - Erkrankungen der 
Kind er, 2 Stunden wöchentlich, Tag und Stunde nach Übereinkunft, 
im dermatologischen Hörsaale, vom Privatdocenten Dr. Adolf Tobe i t z. 

Gericht 1 ich e Medici n, 5 Stund~n wöchentlich, Montag bis Freitag von 
3-4 Uhr, im gerichtlich-medicinischen Hörsaale ·(alte Universität), vom 
o. ö. Prof. Dr. Julius Kratt.er. 

Gericht 1 ich - m e d i c in i s c h e Übungen, 2 Stunden wöchentlich, nach 
Übereinkommen, von dem s e 1 b e n. 

„\Staatsärztliches Practicum für Candidaten des Physikates. Übungen 
in forensisch-chemischen, -mikroskopischen und -bakteriologischen Unter­
suchungen, im Institute für gerichtliche Medicin, von demselben. 

Hygiene, I. Th eil, mit Demonstrationen und Excursionen, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag und Dienstag von 4 - 5 Uhr und Samstag von 
91/2-12 Uhr, im Institut für llygiene (alte Universität), vom a. ö. Prof. 
Dr. Wilhelm P r·a u s n i t z. 

* * „B a kt er i o 1 o g i s c h - h y g i e n i scher Cu r s, 3 Wochen hindurch, täglich 
von 2 -5 Uhr, ebenda, Honorar 15 fl.., von dem s e 1 b e n. 

* * * B a kt er i o 1 o g i s c h - h y g i e n i s c h er C ur s für P h y s i k a t s - Ca n d i da t e n, 
3 Wochen hindurch täglich, mit Ausnahme von Samstag und Sonntag, 
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von 2-5 Uhr, im hygien~schen 1nstitut ( aite Universität, l. St.), vom 
Privatdocenten Dr. Hans Hammerl. (Honorar 15 ß.) 

Th i er s e u c h e n 1 e h r e u n d V e t e r i n ä r p o 1 i z e i, 3 Stunden wöchentlich, 
Stunde nach Übereinkommen, vom Supplenten Landesthierarzt Dr. 
Albert Schindler. 

Anmerkung: Der P_~ivatdocent Dr. Oskar Eberstaller wird m diesem 
Semester keine Vorlesung halten. 

. , 

D. Philosophische Facultät. 

1. Philosophie und Pädagogik. 
Ethik, 4 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 

von 5-6 Uhr, im Hörsaale XXIII, vom o. ö. Prof. Dr. Alexius Mein ong 
R. v. Handschuchsheim. 

*Philosophische Societät: a) Psycholo~ische Übungen über räumliches 
Sehen; b) Arbeiten im psychologischen Laboratorium; c) Besprechung 
seminaristischer Ausarbeitungen, 2 Stunden wöchentlich, Sonntag von 
10- t 2 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Ü b er G es i c h t s e m p f in d u n g e n u n d G e s i c h t s w a h r n e h m u u g e n, 
3 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, im Hörsaale XXIII, vom 
a. ö. Prof. Dr. Hugo Spitz er. 

Kants Moralphilosophie und Ästhetik, 2 Stunden wöchentlich, nach 
Vereinbarung, ebenda, von dem s e l b c n. 

P s y c hol o g i e der Lehr- und Lernarbeit, 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Donnerstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale XXIII, vom 
Privatdocenten Prof. Dr. Eduard M a r t i n a k. 

*Pädagogische Übungen, anknüpfend an Rudo1f Hildebrands „Vom 
deutschen Sprachunterrichte", 2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, 
ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften . 
S y n t h e t i s c h e G e o m e t r i e e i n s c h 1 i' e ß l i c: h d e r P r i n c i p i e n, 

3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 10-11 Uhr, 
im Hörsaale II des physikalischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Johannes 
Frischauf. 

Z a h l e n t h e o r i e, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 
10-11 Uhr, ebenda, von demselben . 

Einleitung in die Functionentheorie nach den Principien von 
W e i er s traß, · 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 8 bis 
9 Uhr, im Hörsaale XX, vom o. ö. Prof. Dr. Victor Dan t scher 
R. v. Kollesberg. 
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*Übungen 1m Seminar für Mathematik, 2 Stunden wöchentlich, 
Montag von 3 -5 Uhr, ebenda, von d cm~ e l b e n, unentgeltli<;h. 

Darstellende Geometrie (für Hörer aller Facultäten), 3 Stunden wöchent­
lich, Mittwoch und Samstag von 2 1/ 2-4 Uhr, im Hörsaale IV, vom 

Privatdocenten Prof. Josef St reiß 1 er. 
Einleitung in die ~strouomie, 3 Stunden wöchentlich, nach Verein­

barung, im Hörsaale Il des physikalischen Institutes, vom a~ ö. Prof. 

Dr. Josef v. Hepperger. 
Theorie der speciellen Störungen der Centralbewegung durch 

die P l an et e n, 2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, ebenda, 

von d e m s e l b e n. 
Der o. ö. Prof. der Meteorologie Hofrath Dr. Julius Hann wird später 

ankündigen. 
Experimental-Physik, 1. Abtheilung (Mechanik, Hydrostatik, Aerostatik, 

Wärmelehre), mit besonderer Rücksichtnahme auf die Bedürfnisse der 
Studierenden der Medicin und Pharmacie, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale l des physikalischen Institutes, 

vom o. ö. Prof. Dr. Leopold Pfaundler. 
P h y s i k a 1 i s c h e Übungen, 12 Stunden wöchentlich, gegen das Honorar 

eines vierstündigen Collegiums, Dienstag bis Freitag von 3-6 Uhr, 
im Laboratorium J des physikalischen Institutes, von demselben und 

Prof. Dr. P. Czermak. 
Mechanik starrer K ö r per, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 

von 9-10 Uhr, im Hörsaale II .1des physikalischen Institutes, vom 

o. ö. Prof. Dr. Anton Was s m u t h. 
* Ü b u n g e n i rn S e m in a r f ü r m a t h e m a t i s c h c P h y s i k, 3 Stunden ~ö­

chentlich, Samstag von 8 -11 Uhr, ebenda, von dem s e.l b e n, unentgeltlich. 
Grundzüge der mechanischen Wärmetheorie, 2 Stunden wöchent­

lich, Donnerstag und Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale JI des 
physikalischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Simon Sub i c. 

Spe c t r a l an a 1 y s e, 1 Stunde wöchentlich, nach Vereinbarung, im Labora­
torium Il des physikalischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Paul C z er m a k. 

Akustik, 2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, ebenda, von dem­
se l b en. 

Physikali::;che Übungen, 12 Stunden wöchentlich, gegen das Honorar 
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eines vierstündigen Collegiums, bienstag bis Freitag von 3-6 Uhr, 
ebenda, von demselben und Prof. Dr. L. Pfaundler. 

T h er m o d Y n am i k, ·2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, im Hör­
saale II des physikalischen Institutes, · vom Privatdocenten Prof. Dr. 
Franz S t rein t z. 

Al 1 gemeine und an o r g an i s c h e Ex per im e n t a l - Chemie, 5 Stunden 
wöchentlich, Mon.tag bis Freitag von 8-9 Uhr, im großen Hörsaale des 

~ ch~mischen_ Tnstitutes, vom o. ö. Prof. Dr. Zde~1ko Hans S k rau p. 
Chemische Übu·ngen für Anfänger, Montag bis Freitag von 8-12 

und von 2-5 Uhr, für Pharmaceuten gegen das Honorar eines fünf­
zehnstündigen, für Lehramts-Candidaten gegen das Honorar eines sechs­
stündigen Collegiums (die vom Collegiengeld befreiten Praktikanten sind 
auch von der Reagentien-Taxe befreit), im chemischen Institute, von 
demselben. 

~hemisches Practicum für Mediciner, Montag bis Freitag von 2 bis 
6 Uhr, gegen das Honorar eines sechsstündigen Collegiums. Den Tbeil­
n:hmern ist das Institut auch vormittags zugänglich (Reagentien-Taxe 
wie oben), ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*\Chemische Übungen für Vorgeschrittene, täglich mit Ausnahme des 
Samstag-N~chmittags'. von 8 Uhr früh bis 6 Uhr abends, gegen das 

* Ho~orar emes zwanz1gstü~digen Collegiums, ebend.a., von demselben: 
Chemisches Conversatorium für Vorgeschrittene, 1 Stunde wö­

chentlich .nach Vereinba~·ung, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 
Pharmaceut1sche Chemie (anorganischer und organischer Theil), 4 Stun­

den wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 5-6 Uhr, im Hörsaale II 
d~s chemischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Hugo Schrötter. 

Ch e 011.e der o r g an i s c h e n Verbindungen mit Kohle~ s t 0 ff­
S t 1 c k s toff-Ringen, l Stunde wöchentlich, Freitag vön 11-12 Uhr 
ebenda, von demselben. ' 

Mi 11 ~ r a l ~ g i e, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 12-1 Uhr, 
im mmeralogischen Institute (Bürgergasse 2), vom o. ö. Prof. Dr. Cornelius 
Doelter. 

Arbeiten im mineralog1'schen Inst1'tute, 12 S d tun en wöchentlich, 
täglich, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

A 11 gemeine Geologie (I. Tbeil, Lehre von den geologischen Ver­

s 
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änderungen ), 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im 
geologischen Institute (Hör~aal 1), vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ho er n es. 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten auf dem Gebiete der 
Geologie und Zoopaliontologie, für theoretisch und praktisch 
Vorgebildete, täglich, gegen das Honorar eines zehnstündigen Collegiums, 
im geologischen Institute, von demselben' und Prof. Dr. V. Hilber. 

Paläontologische Übungen für Anfänger, . 3 .Stunden wöchentlich, 
Montag, Mittwoch und Freitag von 9-10 Uhr, ebenda, von den s e 1 b e n. 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten auf dem Gebiete der 
Geologie und Zoopaläontologie, für theoretisch und praktisch 
Vorgebildete, täglich, gegen das Honorar eines zehnstündigen Collegiums, 
im geologischen Institute, vom a. ö. Prof. Dr. Vincenz Hi 1 b er und Prof. 

Dr. R. Hoernes. 
p a l ä o n t o l o g i s c h e Ü b u n gen für A n f ä n g er, 3 Stunden wöchentlich, 

Montag, Mittwoch und Freitag von 9-10 Uhr, ebenda, von denselben. 

Ausgewählte Capitel aus der Paläontologie, 2 Stunden wöchent­
lich, nach Vereinbarung, im Hörsaale I des geologischen Institutes, vom 

Privatdocenten Dr. Karl A lphons P e necke. 
Systematische Botanik (einschließlich der Lehre von der Pflanzenzelle 
. als Einleitung), 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch und Freitag 

von 5-6 Uhr, hiezu mikroskopische Demonstrationen Samstag von 
11- 12 Uhr, im Hörsaale des botanischen Institutes (Leechgasse 2 2 E), 

vom o. ö. Prof. Dr. Gottlieb Haberlandt. 
PflanZ"enanatomisches Practicu·m, 6 Stunden wöchentlich, nach 

Vereinbarung, im botanischen Institute, von dem s e 1 b e n. 

Anleitung zu wissenschaftlichen Untersuchungen, täglich, gegen das 
Honorar eines zwölfstündigen Collegiums, ebenda, von demselben. 

Morph o 1 o g i e und Systematik der Pi 1 z e, 2 Stunden wöchentlich, 
nach Vereinbarung, im Hörsaale des botanischen Institutes (Leechgasse 2 2 E), 

vom Privatdocenten Dr. Eduard P a 11 a. 
Mi k r o s k o pi s c h e U n t ersuch u n g der v e g et ab i 1 i s c h e n Nahrungs­

un d Genussmitte 1, für Mediciner und Pharmaceuten, 2 Stunden 
wöchentlich, nach Vereinbarung, im botanischen Institute, von demselben. 

A 11 g e m e i n e Z o o 1 o g i e, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
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9-10 Uhr, im zoologisch-zootomischen Institute (alte Universität), vom 

o. ö. Prof. Dr. Ludwig v. Graff. 
**.,,Arbeiten im zoo lo gi s c h-zootom ischen Institute, für theoretisch 

und praktisch Vorgebildete, täglich, gegen das Honorar eines zwölf­
st_ündigen Collegiums, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Zoo 1 o g i s c h es Pr a c t i cum , 10 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, 
ebenda, von dem s e 1 b e n im Vereine mit dem Privatdocenten Dr. L. 

Böhmig. 
Die Sinnesorgane und das geistige Leben der Thiere, 2 Stunden 

wöchentlich, nach Vereinbarung, im zoologisch- zootomischen Institute 
(alte Universität), vom a. ö. Prof. Dr. Karl Zelinka. 

Vergleichende Embryologie der Mollusken, 2 Stunden wöchentlich, 
nach Vereinbarung, ebenda, von dem s e l b e n. 

B au und L e b e n d er Z e 11 e, 1 Stunde wöchentlich, nach Vereinbarung, 
im zoologisch-zootomischen Institute (alte Universität), vom Privatdocenten 

Dr. Ludwig Böhmig. 
Zoo 1 o g i s c h es Pr a et i cum, l 0 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, 

ebenda, von demselben im Vereine mit Prof. Dr. L. v. Graff. 
A. ö. Prof. Dr. Arthur R. v. Heide r wird in diesem Semester nicht lesen. 
Privatdocent Prof. Dr. August Mojsisovics Edler v-. Mojsvar ist durch 

Krankheit zu lesen verhindert. 

III. Gesohiohte und Geographie. 
Allgemeine G esch ich te des Al terth ums seit Philipp von M a ke­

d o n i e n, 4 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag von 4-6 Uhr im 
Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. Dr. Adolf Bauer. 

•Pa p y r usf und e aus Ägypten, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 
5-6 Uhr, ebenda, von demselben, publice. 

*His t o r i s c h es Seminar: Quellen zur Geschichte Alexanders des Großen. 
2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 2-4 Uhr, im Arbeitsraume des 
Seminars, von dem s e l b e n, unentgeltlich. 

Allge_meine Geschichte in der Zeit der sächsischen, salischen 
und stau fischen Kaiser, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Mittwoch von 6-7 Uhr, Donnerstag und Freitag von 5-6 Uhr, im 
Hörsaale lV, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Loserth. 
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•Grundzüge der lateinischen Paläographie, 3 Stunden wöchentlich, 
nach Vereinbm~ung, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

•übungen im historischen Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Donners­
tag von 9-11 Uhr, im Arbeitsraume des Seminars, von demselben, 

unentgeltlich. 
Geschichte Österreichs· vom westfälischen Frieden bis zum 

Wiener Congre-sse, 4 Stunden wöchentlich, Montag von 3-4 Uhr, 
Mittwoch bis Freitag von 4-5 Uhr, im Hörsaale III, vom o. ö. Prof. 
und Hofrathe Dr. Fran;i Krones R. v. Marchland. 

Die Quellen und die Literatur der deutschen und österreichi­
schen Geschichte im Zeitraume von 1648-1815, l Stunde 
wöchentlich, Mittwoch von 9-10 Uhr, ebenda, von demselben. 

•Historisches Seminar: Übungen im Bereiche der Quellen des 13. und 
14. Jahrhunderts, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 9-11 Uhr, im 
Arbeitsraume des Seminars, von demselben, unentgeltlich. 

Allgemeine Geschiclite des 19. Jahrhunderts vom Wiener Con­
g r esse bis 18 7 1, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 3-4 Uhr, im Hörsaale lll, vom a. ö. Prof. Dr. Hans v. 

Z w i e d in e c k - S ü den h o r s t. 
Übungen ' im Lesen und in der Beurtheilung von Urkunden 

und Actenstücken des 16., 17. und 18. Jahrhunderts, 
2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, ebenda, von demselben. 

Geographie von Asien, 3 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 
11-12 Uhr, im Hörsaale III, vom o. ö. Prof. Dr. Eduard Richter. 

Entstehung und Darstellung der Formen der Erdoberfläche, 
2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 11-1 2 Uhr, ebenda, 
von demselben. 

*Geographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch von 
10-11 Uhr, . im geographischen Institute, von d e ms e 1 b e n, unentgeltlich. 

IV. Philologie. 
Der o. ö. Prof. Dr. Gustav Meyer ist durch Krankheit zu lesen verhindert. 
G r i e c h.i s c h e Grammatik (1 [. Theii, Flexionslehre), 4 Stunden wöchentlich, 

Montag bis Donnerstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. 
Dr. Gustav Meyer. 
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Arabische Grammatik für Anfänger, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Freitag von 5-6 Uhr, im Hörsaale XX, vom o. ö~ Prof. Dr. Johann Kirste. 

Sa d i 's G u l ist an, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Freitag un<l Samstag 
von 6-7 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

G riech i s c h e Metrik ( I. Th eil), 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch 
und Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale XXII, vom o. ö. Prof. und 
Hofrathe Dr. Max R. v. Karajan. 

Erklärung von Sophokles' Trachiniai, 2 Stunden wöchentlich, Diens­
tag und Donnerstag yon 11-12 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

"' S e m i n a r fü r c lass i s c h e P h i 1o1 o g i e, g r i e chi s c h e A b t h e i 1 u n g: 
a) Interpretation ausgewählter elegischer und iambischer Dichtungen, 
2 Stunden wöchentlich, Montag von 9-11 Uhr; b) Discussion über 
Seminar-Arbeiten und griechische Thesen, 1 Stunde wöchentlich, iu jedes­
mal zu bestimmenden Stunden, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

Cicero de o ff i c i i s, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag von 9-10 Uhr, " 
Donnerstag von 10-1 1 Uhr und Samstag von 12-1 Uhr, im Hör­
saale XXll, vom o. ö. Prof. Dr. Alois Gold bacher. 

*Lateinische Syntax (Casuslehre ), 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 
9-11 Uhr, ebenda, von d e m s e l b e u, publice. 

*Seminar für classische Philologie, lateini.sche Abtheilung: 
a) Interpretation von Ciceros Briefen ad familiares, 1. Buch, 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag von 1 0-1 1 Uhr und Samstag von 11-12 Ubt; 
b) Besprechung einlaufender Seminar-Arbeiten, 1 Stunde wöchentlich, in 
jedesmal zu bestimmenden Stunden, ebenda, von dems .elben, unent­
geltlich. 

Griechische Staatsaltcrthümer, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 
Mittwoch und Freitag von 12-1 Uhr, irri Hörsaale XXII, vom o. ö. 

Prof. Dr. Heinrich S c henk 1. 
Erklärung ausgewählter Idyllen Theokrits, 2 Stunden wöchentlich, 

Dienstag und Donnerstag von 12-1 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
•Proseminar für classische Philologie: a) Übungen für die Mitglieder 

des Seminars und für V orgeschrittenere, 1 Stunde wöchentlich, Freitag 
von 5-6 Uhr; b) lateinische und griechische Stilübungen, 2 Stunden 
wöchentlich, Montag und Freitag von 6-7 Uhr, ebenda, von dem -
s e 1 b e n, unentgeltlich. 
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G. e s c h i c h t e d er a 1 t de u t s c h e n Li t er :i tu r, 3 Stunden wöchentlich, . 
Donnerstag bis Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. 
und Reg.-Rathe Dr. Anton E. Sch.önbach. 

A 1 t hochdeutsche Grammatik und Übungen, 1 Stunde wöchentlich, 
Donnerstag von 9-1 0 Uhr; ebenda, von demselben. 

*Seminar für deutsche Philologie, Abtheilung für ältere Zeit: Er­
klärung des Parziva1 Wolframs von Eschenbach, 2 Stunden wöchentlich, 
Samstag von 9-11 Uhr, im Arbeitsraume des Seminars, von dem­
s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Die ·classische Zeit der deutschen Literatur (Goethe und Schiller) •. 
4 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch pünktlich . von 8-'9 Uhr, 
im Hörsaale 11, vom o. ö. Prof. Dr. Bernhard Seuffert. · 

•Wie 1 an d in Weimar, 1 Stunde wöchentlich Donnerstag von 12-1 Uhr, 

ebend~, von dem s e 1 b e n, publice. 
*Seminar für d e u t s c h e P h i 1 o 1 o g i e, A btheilung für neuere Zeit : 

Übungen an Novellen, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 9-11 Uhr, 
im Arbeitsraume des Seminars, von de rn s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Beowulf und die kleineren Denkmäler der altenglischen Helderi­
d ich tun g, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch ·und Donnerstag, 
von 9-10 Uhr, im Hörsaale XX, vom a. ö. Prof. Dr. Karl Luick. 

Sh a k es p e a r es Ha m l et, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 
11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

Einführung ins Englische (für Hörer aller Facultäten), 2 Stunden 
wöchentlich, nach Vereinbaruug, eben4a, von dem s e l b e n. 

*Seminar für englische Philologie: Phonetische und sprachgeschicht­
liche Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 9-11 Uhr, irri 
Arbeitsraume des Seminars, von d e m s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Vergleichende Phonologie der altslovenischen Sprache, 3 Stun­
den wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 8-9 Uhr, im Hörsaale XXII, 
vom o. ö. Prof. Dr. Gregor Kr e k. . 

*Paul Jos. SafaHk als Slavist .und Archäologe, 1 Stunde wöchent­
lich, Donnerstag von 8-9 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, publice. 

*Seminar für sla visch e Phi 1o1 o g i e: Philologisch-exegetische Übungen 
an einem glagolitischen oder kyrillischen Denkmale, 3 Stunden wöchentlich, 
Freitag von 8-11 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

23 

Grammatik der slovenisch·en Sprache (II. Theil), 3 Stunden wöchent­
lich, Montag, Mittwoch, . Freitag von 3-4 Uhr, im Hörsaale XX, 
vom a. ö. Prof. Dr. Karl Strekelj. 

Ausgewählte Ca pi tel aus der vergleichenden Grammatik . der 
slavischen Sprachen, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 3-4 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

* P r a kt i s c h e Ü b u n g e n in d er s 1 o v e n i s c h e n St i 1 i s t i k (für Hörer aller 
Facultäten, je nach Bedarf in sloveniscber Sprache), 1 Stunde wöchent­
lich, Donnerstag von 3-4 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

P r o v e n z a 1 i s c h e Gramm a t i k, 3 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort 
nach Vereinbarung, vom o. ö. Prof. Dr. Hugo Schuchardt. 

R o m an i s c h e Üb u n g e n, 2 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach V er­
einbarung, von .dem s e 1 b e n. 

Historische Grammatik der i t a 1 i e n i s c h e n Sprache ( I. Theil), 
3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag, Samstag. von 3-4 Uhr, 
im Hörsaale XXII, vom a. ö. Prof. Dr. Anto:n I v e. 

S p i e g a z i o n e de 1 Par ad i s o d i Dante, 2 Stunden wöchentlich, D~enstag 
und Donnerstag von 4:__5 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

V. Archäologie und ~unstgesoh~ohte. 
S c h r i f t und S c h r e i b k uns t der R ö m er, 2 Stunden wöchentlich, nach 

Vereinbarung, im Hörsaale XIX, vom a. ö. Prof. Dr. Fritz Pichle~. 
A t h e n i s c h es M ü n z w es e n, erläutert an 100 Originalstücken, 2 Stunden 

wöchentlich, nach Vereinbarung, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
0 i e W a p p e n der euro p ä i s c h e n Re i c h e, 1 Stunde wöchentlich, nach 

Vereinbarung, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
Über österreichische Orden, 1 Stunde wöchentlich, nach Vereinbarung, 

ebenda, von ·dem s e 1 b en. 

G r i e chi s c h e V a s e n m a 1 er e i, 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 
3-5 Uhr, Freitag von 3-4 Uhr, im Hörsaale XlX, vom o. ö. Prof. 
Dr. Wilhelm Gurlitt. 

.Steiermark zur Römerzeit, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 4-5 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

*Archäologische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 3-5 Uhr, 
ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 
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*Einführung in das Studium der Kunstgeschichte (für Hörer aller 
Facultäten ), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 3-5 Uhr, im Hör­
saale XIX, vom o. ö. Prof. Dr. Josef Strzygowski, publice. 

Die deutsche Malerei des 15. Jahrhunderts und Holbein, 2 Stunden 
wöchentlich, Montag von 3-5 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

* Üb u n g e n i m Ans c h 1 u s s a n n e u er s c h i e n e n e F a c h s c h r i f t e n, 
2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 3-5 Uhr, im kunsthistorischen 

Jnstitute, von de m s e 1 b e n, unentgeltlich. 
*J. S. Bach, Mozart und Beethoven, ihr Schaffen und ihr Wirken, 

2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, im Hörsaale XIX, vom 
Privatdocenten Dr. Friedrich v. Hause g g er, unentgeltlich. 

VI. Fertigkeiten. 
K. k. Turnlehrer-Bildnngs-CUI·s. 

Th e ~ r et i s c h - p r a kt i s c h e Übungen, 11. Curs, 4 Stunden wöchentlich, 
Montag und Donnerstag von 1j2 7-1/ 29 Uhr abends, im Turnsaale des 
k. k. I. Staats- Gymnasiums, vom wirklichen Lehrer der k. k. Staats­
Realschule und Turnlehrer Dr. Victor N 1 et s c h, unentgeltlich. 

•Menschliche Anatomie, allgemeiner Theil, l1/2 Stunden wöchentlich, 
von 1/26-7 Uhr abends, im Hörsaale des anatomischen Institutes 

(Harrachgasse ), vom Privatdocentcn Dr. Oskar Ebers t a 11 er. 
Hofrath Prof. Dr. Franz R. v. Kron es wird in diesem Semester über Turn-

wesen nicht lesen. „, 
St e n 0 g r a p h i e - U n t er r ich t ertheilt der öffentliche akademische Lehrer 

der Stenographie J ulius R i e d 1. 
Turnunterrichi ertheilt der öffentliche Lehrer der ~furnkunst August 

Augustin. 
Fe c h tunte rr ich t ertheilt der akademische Fechtlehrer Pietro Arno 1 d o 

im Saale des steiermä1•kischen Fecht-Clubs, Hamerlinggasse 3. 

Wissenschaftliche Hilfsmittet Institute und Sammlungen 
mit den betreffenden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 
a) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät. 

Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften umfasst in 
diesem· Semester nachstehende Übungen : 

1. Romanistische Übungen aus dem römischen Rechte, 1 Stunde, 
geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Hanausek. 

2. Strafrechtliche, 2 Stunden, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Th. R. 
Schütze. 

3. Statistische, 1 Stunde, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Ernst Mischler. 
Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme von Mitgliedern in das 

Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben zu entnehmen. 
Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staatswissenschaft­
lichen Facultät. 

b) An der medicinischen Facultät. 
A.natomisches Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie, 

Harrachgasse 21. Vorstand: Prof. Dr. Moriz Ho U. 
Physiologisches Institut, Harrachgasse 21. Vorstand: Hofrath Prof. 

Dr. Alexander R ollett. 

P har ma k ologis c h es Institut, im alten Universitätsgebäude. Vorstand: 
Prof. Dr. Josef Moeller. 

Institut für Histologie und. Embryologie, im chemischen Tnstituts­
Gebäude. Vorstand : Prof. Dr. Otto Drasch. 

P a·t h o log i s c h - an a t o m i s c h es Inst i tut u u d Mus e um, im allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Hans Epping er. 

I n s t i tut für an g e w an d t e m e d i c in i s c h e Ch e m ie , 1m allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Karl Hofmann. 

f nstitut für Staatsarzneikunde, im alten Universitätsgebäude. Vorstand: 
Prof. Dr. Juliu& Kratter. 
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Medicinische Klinik, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. 

Dr. Friedrich Kraus. 
Chirurgische Klinik, chirurgische Instrumenten- und Bandagensammlung, 

im allgem. Krankenhause. Vorstand: Prof. Hofrath Dr. Karl Nicoladoni. 
Augenklinik, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Michael 

Bor y sie k i e w i c z. 
Geburts hilfliche K li1i'i k, Gebärhaus. Vorstand: Prof. Dr. Karl Freih. 

v. Rokitansky. 
Gy n ä k o 1 o g i s c h e K 1 in i k, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. 

Dr. Karl Freiherr v. Rokitansky. 
Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im allgemeinen Kranken­

hause. Vorstand: Prof. Dr. Adolf Jarisch. 
Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten, im Gebärhause. Vor­

stand: Prof. Dr. Gabriel Anton. 
Klinik für Kinderheilkunde, im Anna-Kinderspitale. Vorstand: Prof. 

Dr. Theodor Es eh eri c h. 
Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, Eialbärth­

gasse 5. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 
Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkranke, im allgemeinen 

Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Johann Haber 1'n an n. 
Institut für Hygiene, im alten Universitätsgebäude. Vorstand: Prof. 

Dr. Wilhelm Pr a usn i t z. 

c) An der philosophisc~en Facultät. 
Psychologisches Labo'ratorium. Vorstand: Prof.Dr. Alexius Meinong . 

R. v. Handschu'chsheim. 
S e min a r für M a· t h e m a t i k und m a t h e m a t i s c h e Ph y.s i k. Vorstände: 

Prof. Dr. Johannes Fris c hauf, Prof. Dr. Victor Dan ts c her R. v. Ko 11 es­
berg und Prof Dr. Anton Wassm uth. 

K. k. Uni v er s i t ä t s - Sternwarte i m p h y s i k a 1 i s c h e n l n s t i t u t e. 
Vorstand: Prof. Dr. Josef v. He p per g er. 

Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Leopold Pfau n d l er. 
Mathematisch-physikalisches Cabinet. Vorstand: Prof. Dr. Anton 

Wassmuth. 
Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Zdenko H. Skraup. 
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Mineralogisches lnstitut. Vorstand.: Prof. Dr. Cornelius Doelter. 
Geologisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 
Botanisches Institut (in der Leechgasse 22D) mit dem botani-

schen Uni ver s i t ä t s garten (in der Schubertstraße ). Vorstand: 
Prof. Dr. Gottlieb Haber 1 an d t. 

Phyto-paläontolögisches Institut. Vorstand: unbesetzt. 
Zoologisch-zoo tom is c hes Institut. Vorstand: Prof. Dr. Ludwig v. Graff. 
Historisches Seminar. Vorstände: Prof. Dr. Adolf Bauer, Prof. Dr. 

Johann Loserth und Hofrath Prof. Dr. Franz Krones R. v. Marchland. 
Paläographischer Apparat. Vorstand: Prof. Dr. Adolf Bauer. 
Geographisches [nstitut. Vorstand: Prof. Dr. Eduard Richter. 
Seminar und Proseminar für class is c h e Philologie. Vorstände: 

Hofrath Prof. Dr. Max R. v. Karajan, Prof. Dr. Alois Goldbacher 
und Prof. Dr. Heinrich Schenk l. 

Seminar für deutsche Philologie. Vorstände: Reg.-Rath Prof. Dr. 
Anton E. Schönbach und Prof. Dr. Bernhard Seuffert. 

Seminar für engl is ehe P hilolo gi e. Vorstand: Prof. Dr. Karl Lu i c k. 
Seminar für slavische Philologie. Vorstand: Prof. Dr. Gregor Krek. 
Epigra phisc h-num ismatisches Ca bin et. Vorstand: Prof. Dr. Fritz Pie hler. 
Archäologisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Gurlitt. 
Kunsthistorisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Josef Strzygowski. 

B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek in Graz 
ist geöffnet 

im Winter-Semester 
vom 1. October bis zum Palmsonntage: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-4 Uhr; 

Versuchsweise . bleiben die Lesesäle im Winter-Semester Dienstag und 
Freitag von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends geöffnet. 

im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-1 und 4-6 Uhi. 

4* 
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Ferialtage sind nach§ 89 der Bibliotheks-Instruction vom 23. Juli 1825 
und nach dem h. Erlasse des k. k.' Ministeriums für Cultus und Unterricht 
vom 10. September 1896, Z. 21.138, theilweise zum Zwecke der Reinigung 

der Bibliothek: 
Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis 31. December, der 

Fasching-Montag und Dienstag sowie der Aschermittwoch, die Charwoche., Oster­
dienstag, Pfingstdienstag, ··der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers, ·endlich 
noch die durch den Rector bestimmten Universitäts- Ferialtage, u. zw. der 
Tag der Inauguration des Rectors (gewöhnlich der 4. November) und der 
sogenannte Rectorstag. 

Während der Ferialmonate August und September ist die 
Bibliothek jeden Dienstag und Freitag von 9-12 Uhr geöffnet und können 
zu dieser Zeit auch Bücher entlehnt werden. Telephon Nr. 611. 

Vorstand: Bibliothekar Dr. Wilhelm Ha a s. 

C. Am steiermärkischen Landesmuseum „Joanneum". 
a) Landes-Bibliothek, geöffnet vom 16. September bis 30. April an 

W ochentaaen von 10 bis 1 Uhr und von 4 bis 9 Uhr, an Sonn- und 
~ 

Feiertagen von 10-1 Uhr; vom 1. Mai bis 15. Juli an Wochentagen von 
10 bis 1 Uhr und . von 4 bis 7 Uhr; vom 16. Juli bis 15. September 
an Wochentagen von 10 bis 1 Uhr. Telephon Nr. 7 4. 

Eintritt frei a:n Sonntagen von 10 bis 

12 Uhr; gegen Eintrittsgeld an allen 
Antiken- und Münzen-Cabinet. „ 

Wochentagen mit Ausnahme <ler 

b) Prähistorische Sammlung und 

c) Naturhistor. Museum. Montage von 10-12 Uhr. 

d) Culturhistorisches und Eintritt: Sonntag V?n 10 bis 1 Uhr 
Kunstgewerbe - Museum. frei; Dienstag, Mittwoch, Freitag, 

e) Bi 1derga11 er i e und Kupfer- Samstag von 9 bis 1 Uhr, Donnerstag 
stich s am m 1 u n g. von 10 bis 2 Uhr gegen Eintrittsgeld. 

f) Landes - Zeughaus. Eintritt: Sonntag von 10 bis 1 Uhr frei; an allen 
Wochentagen von 10 bis 1 Uhr gegen Eintrittsgeld. 

•• 
Ubersich t 

der Vorlesungen nach Stunden, in welchen sie im Winter-Semester 1897 /98 gehalten werden. 
Abkürzungen: Mo = Montag, Di = Dienstag, Mi = Mittwoch, Do = Donnerstag, Fr = Freitag, Sa = Samstag, 

· So = Sonntag. 

8-10 

8-9 

8-10 

8-11 

Theologie Rechts- und Staats- Gesammte Heilkunde 
wissenschaften 

Specielle Pathologie, Tl1e­
rapic und Klinik der 
inneren Krankheiten, Mo 
bis Fr, Prof. Dr. Kraus. 

-
Philosophie 

Tbeologia fundamentalis, Österr. Reichsgeschicbte, iVfedicinische Chemie, Mo, Einleitung in d.Functionen­
Mo, Di, Mi, Fr, Prof. Mo bis Fr, Prof. Dr. v. Mi u. Fr, Prof. Dr. Hof- theorie, Mo bis Fr, Prof. 
Dr. Michelitsch. Luschin, XI. mann. Dr. v. Dantscher. 

Exercitia theologica, Sa, Allg. österr. Civilrecht, Allgem. und anorganische 
der s e 1 b e. 1. Tb„ Di u. Mi, Prof. Chemie, Mo bis Fr, Prof. 

Theologia dogmatica, Di, Dr. Freih. v. Anders, Dr. Skrnup. 
Prof. Dr. St an o n i k. X. Allgem. Geologie, Mo bis 

llistoria ecclesiae Christi Allg. österr. Civil recht, . Fr, Prof. Dr. Ho e rn es. 
Mi u. Sa, Prof. Dr. A. III. Tb„ Mo, Do, Fr. u. Geschichte d. altdeutschen 
Weiß. Sa, derselbe, X. Literntur, Do bis Sa, 

Quellen und Systflm des Reg. - Rath Prof. Dr. 
Kirchenrechts, Mo bis Schönbach. 
Mi, Fr u. Sa, ·Prof. Hof- Die classische Zeit der 
rath Dr. v. Scherer. deutschen Literatur, Mo 

•· bis Mi, Prof. Dr. Seuf­
fe rt. 

Theologia dogmatica, Mo, 
Mi, Fr u. Sa, Prof. Dr. 
Stanonik. 

Historia ecclesiae Christi, 
Mo u. Fr, Prof. Dr. A. 
Weiß. 

Einführung in die spec. 
Pathologie, Sa, Prof. Dr. 
Kraus. 

Klinik d. Hautkrankheiten 
u. Syphilis, Fr, Prof. Dr. 
Jarisch. 

Klinik der Krankheiten d. 
Nase u. des Kehlkopfes, 
Sa, Prof. Dr. Haber­
mann. 

Vergleichende Phonologie 
d.altslovenisch.Sprache, 
Mo bis Mi, Prof. Dr. 
Krek. 

Paul Jos.Safar!k als Slavist 
und Archäologe, Do, 
derselbe. 

Übungen im Seminar für 
mathemat. Physik, Sa, 
Prof. Dr. Wassmuth. 

Seminar für slav. Philolo­
gie, ·Fr, Prof.Dr.,Krek. 
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,, 8-12 

8-6 

9-10 

9-11 

1: 

Theologie Rechts- und Sta.ats- Gesammte Heilkunde 
wissenschaften 

Klinik d. Hautkrankheiten 
u. Syphilis, Mo u. Mi, 
Prof. Dr. Jarisch. 

Klinik der Krankheiten d. 
Olires, Di u. Do, Prof. Dr. 
Hiibermann. 

Philosophie 

Chem. Übungen für An­
fänger, Mo bis Fr, Prof. 
Dr. Skraup. 

Chem. Übungen für Vor· 
geschrittene, Sa, der­
s el b e. 

Chem. Übungen für Vor­
geschrittene, Mo bis Fr, 
Prof. Dr. Skraup. 

Naturphilosophie, Mo, Di, Dentsches Rec!Jt, l., Mo bis Allg. Histologie, Mo bis Mi, Mechanik starrer Körper, 
Fr u. Sa, Prof. Dr. Fr, Prof.Dr. v.Luschin, Prof. Dr. Drasch. Mo bis Fr, Prof. Dr. 
Micbelitsch. XII. Arbeiten im Institut für Wassmuth. 

Philosophische Übungen, Röm.Rechtsgeschichte, Sa, Histologie und Embryo- Paläontolog. Übungen für 
Mi, derselbe, Prof. Dr. Hanau sek, logie, Do u. Fr, der- Anfängn, Mo, Mi, :Fr, 

Evangelium sec. Luca.m, XII. selbe. Prof. Dr. Hoernes und 
Di, Prof. Dr. Gutjahr. Kirchenrecht, Do, Prof. Die Theorien der Chemie Prof. Dr. Hilber. 

Historia ecclesire Christi, Dr. Tb an c r, VIII. in ihrer Bedeutung für Allg. Zoologie, Mo bis Fr, 
Di, Prof. Dr. A. Weiß. Allgem . österr. Civilrecht, den llfodiciner, Sa, Prof. Prof. Dr. v. Graff. 

Patrologia, Mi u. Sa, d eJ'- I. Th„ Mo bis Fr, Prof. Dr. Ho fm an n. Die Quellen und die Litera-
s e J b e. „ Dr. Freib. v. Anders, X. Pharmacognosie, llfo bisSa, tur der deutschen und 

Pastoraltheologie, Mi u. Fr, Osten. Civilprocessrecht Prof. Dr. Mo e 11 er. österreich.Geschichte im 
Prof. Dr. Klinge r. nach den neuen Civil- Zeitraume von 1648 bis 

processgesetzen, Mo bis 1815, Mi, Hofrath Prof. 
Fr, Prof. Dr. Freih. v. Dr. v. Krones, 
Canstein, IX. Cicero de offieiis, Di, Prof: 

:1 Dr. ·Goldbacher. 
Althochdeutsche Gram-

matik und Übungeu, Do, 
Prof. Dr. S eh ön b ach. 

Beowulf und die kleineren 
Denkmäler der altengli­
schen Heldendichtung, 
Mo, Mi und Do, Prof. 
Dr. Luick. 

Pastoraltheologie, Mo, Di, Pandekten, Familienrecht, Specielle Pathologie und Übungen im historischen 
Sa, Prof. Dr. Klinger. Di,Prof.Dr.Hanausek, Therapie der Kinder- Seminar, Do, Prof. Dr. 

XII. krankheiten, Sa, Prof. Loserth. 
Kirchenrecht, Mi, Fr u. Sa, Dr. Escher i eh. Historisches Seminar, Di, 
„ Prof.Dr.Thaner,VIII. Hofrath Prof. Dr. v. 
Osterr.Handels-u.Wechsel· Krone s. 

recht, Sa, Prof. Dr.Freih. Seminar für classische Phi-
v. Canstein, IX. lologie,griech.Abth. a), 

Mo, Hofrath Prof. Dr. 
v. Karajan. 

Theologie 

9-11 

Rechts· u. Staats­
wissenschaften Gesammte Heilkunde 
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Philosophie 

Lateinische Syntax, Mi, 
Prof. Dr.Goldbacher. 

Seminar für deutsche Phi­
lologie, Sa, Reg.-Rath 
Prof. Dr. Sch'Önbach. 

Seminar für deutsche Phi­
lologie, Fr, Prof. Dr. 
Seuffert. 

Seminar für engl. Philolo­
gie, Di; Prof. Dr.Lu i c k. 

9!-121 1 lflypgiene,I.~'h.Sa,Prof.Dr./ 
rausn1tz. 

~·~-+~~~~~~~~~ ...... ~~~~~~~~~ ....... ~ 

9-5 
Medicin.-chemiscbe Übun­

gen, tägli~h, Prof. Dr. 
Hofmann. 

Librorum historicorum par- fnstitutionen deu römisch. Anatomie des 
tes selectae, Fr, Prof. Rechts, täglich, Prof. Dr. Mo bis Fr, 
Dr. Joh. Weiß. „ Tewes,XII. Holl. 

Jlfenschen, Synthetische Geometrie, 
Prof. Dr. Mo, Mi, Fr, Prof. Dr. 

Introductio generalis, Mo Osterr. Strafrecht, Mo bis 
u. Mi,_ i dem. Fr, Prof. Dr. Schütze, 

Evangelium sec. Luca.m, X. · 

Frischau f. 
Zahlentheorie, Di und Do, 

derselbe. 

10_ 11 Mo, Mi, Fr u. Sa, Prof. Dasselbe, Professor Dr. 
Dr. Gutjabr. „ Vargha, XIII. 

Geograph. Übungen, Mo u. 
Mi, Prof. Dr. Richter. 

Cicero de officiis, Do, Prof. 
Epistula s. Pauli ad Ro- Osterr.Handels-u .Wechsel-

manos, Di, i dem. recht, Mo bis Fr„ Prof. 
Theologiamoralis,Di,Prof. Dr. Freih. v. Canstein, 

Dr. Schlager. IX. 
Praktische Katechetik, Mi, 

Prof. Dr. Klinger. 

Dr. Goldbacber. 
Seminar für classische Phi­

lologie, latein. Abtb. a), 
Di, derselbe. .. 

Lingua hebraica, Di, Prof. Pandekten, .Erbrecht, Do, Pharmakognost. Übungen, Philosophische Societät 
Dr. Joh. Weiß. Prof. Dr. Hanausek, täglich Professor Dr. So, Professor Dr. v'. 

Introductio generalis, Sa, XI. Moeller. Meinong. 
id e m. Allgem. österr. Civilrecht, Specielle ehirurg. Patho-

Theologia moralis, Mo, 1. Th„ Prof. Dr. Freih. logie, Therapieu. Klinik, 
10-12 Mi, Fr, Sa, Prof. Dr. v. Anders, X. Mo bis Fr, flofrath Prof. 

Schlager. · Dr. Nicoladoni. 

lOt 
bis 
12t 

Pathologie u. Therapie d. 
Augenkrankheiten, Mo 
bis Fr, Prof. Dr. Bor y­
s i e k i e w i c z. 

Über normale und patho-1 
logische Anatomie des 
Sehorgans, Sa, Prof. Dr. 
Birn bacber. 

Gynäkolog. Diagnostik u. 
Therapie, Sa, Doc. Dr. 
v. Stein biichel. 
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Theologie ·Rechts- und Staats- Gesammte Heilkunde 
wissenschaften 

-
Philosophie 

Lingua hebraica, Fr., Prof. Institutionen des römisch . Physiologie,MobisFr,Hof- Experimental-Physik, Mo 
Dr. Job. Woiß. Rechts, Mo, Prof. Dr. mtb Prof. Dr. Rollett. bis Fr, Professor Dr. 

Librorum historicorum par- Te wes, XH. Spec. _Pathologische Ana- Pfa ~ n d l er. . 
tes selectre, Mo, i <l e m. Höm. Rechtsgeschichte, tom1~, Sa, Prof. Dr. Grundzuge„ der me~ham-

Archaeologia biblica, Mi, Fr u. Sa, Prof. Dr. Ha- Epptnger. schenWarmetheor1e,~o 
id em. • -- nausek, XII. u. Sa, Prof. Dr. Subtc. 11- 12 Introductio in ss. libros n. t„ Pandekten, Obligationen- Che_mie d. organi_schen Ver-

• Mo, Mi, Sa, Prof. Dr. recht, Di, Fr, Prof. Dr. bmdung~n mit K?hlen-

11-12 

11-1 

12-1 

Gu tj ahr. „ Te wes, XI. stoff-St1ckstoff- ~~ngen, 
Epistula s. Pauli ad Ro- Osterr. Concursrecht, Sa, Fr,Prof.Dr.Schrotter. 

manos, Fr, idem. Doc. Dr. Sperl, VIII. 

Exegetische Übungen, Di, Allg. u. österr. Staa~srecht,J 
i dem. Mo bis Fr, Prof. Dr. 

Systematische Botanik, Sa, 
Prof.Dr. Haberlandt. 

Homiletische Übungen, Mi, G um p 1 o wi c z, VIII. Geographie von Asien, Mo 
bis Mi, Professor Dr. 
Richter. 

Prof. Dr. Klinger. 
Praktische Katechetik, Di, 

Sa, idem. 

Pandekten, Erbrecht, Mi~ 
Prof. Dr. Hanausek, 
XI. 

Volkswirtschaftslehre und 
Volkswirtschaftspolitik, 
Mo bis Fr, Prof. Dr. 
Hildebrand, X. 

Entstehung u. Darstellung 
der Formen der Erd­
oberfläche,Do u. Fr, der­
sel b e. 

Griechische Metrik, Mo, Mi 
und Fr, Hofrath Prof. 
Dr. v. Karajan. 

Erklärung von Sophokles' 
Trachiniai, Di und Do, 
derse 1 be. 

Seminar für classische Phi­
lologie, latein. Abth. a), 
Sa, Prof. Dr. Gold­
bacher. 

Shakespeares Hamlet, Di 
u. Fr, Prof. Dr. Luick. 

Allg. österr. Civilrecht, Allgem. Pathologie und Mineralogie, Mo bis Fr, 
III. Tb. Sa Prof. Dr. Therapie, Mo bis Fr, Prof. Dr. D o e 1 t er. 
Freih . ,;, Ad der s, X. Prof. Dr. K 1 e m e n sie- Cicero de officiis, Sa, Prof. 

Repetitorium aus d. Straf- wicz. Dr. Goldbacher. 
rechte u. Strafprocesse, Spec. pathotogische Ana- Griechische Staatsalter­
Mo bis Fr, Prof. Dr. tomie, Mo bis Fr, Prof. thümer, Mo, Mi u. Fr, 
Vargha, XIII. Dr. Eppinger. Prof. Dr. Schenk!. 

Erklärung ausgewählter 
Idyllen Theokrits, Di u. 
Do, der sei be. 

Wieland in Weimar, Do, 
Prof. Dr. Seuffert. 

12-2 

2-f> 

2-6 

2t-3~ 

3-4 
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Lingua arabica, Mo 11 • • Fr, Österr. 
Prof. Dr. J. Weiß. Prof. 

Dogmengeschichte, der VIII. 
patristischen Zeit Mo u. 
Mi, Hofrath Prof. Dr. v. 
Scherer. 

Quellen und System des 
Kirchenrechts, Fr, der­
selbe. 

Patholog. Secierübungen, 
Sa,Prof.Dr.Eppi n ger. 

Geburshilfliche u. gynäko­
logische Klinik. Mo bis 
Fr, Prof. Dr. Freih. v. 
Rokitansky. 

Gynäkolog. Propädeutik, 
Sa, Doc. Dr. Rossa. 

1 

Patholog. Secierübungen, 1 
Mi,Prof.Dr.Epp inger. 

1 !

Historisches Seminar, Mi, 
Prof. Dr. Bauer. 

Bacteriolog.-hygien. Curs, Chem. Übuugen für Anfän-
3 Wochen, Gig!. Prof. ger, Mo bis Fr, Prof. Dr. 
Dr. Prausnitz. Skraup. 

Bacteriolog.-hygien. Curs 
f. Physikats-Candidaten, 
3 Wochen, Mo bis Fr, 
Doc. Dr. Hammer!. 

Gynäkolog. Diagnostik 
u. Therapie, Mo, Mi, Fr, 
Doc. Dr. Fürst. 

Chemisches Practicum für 
Mediciner, Mo bis Fr, 
Prof. Dr. Skraup. 

Darstellende Geometrie, 
Mi u. Sa, Priv. - Doc. 
Streißler. 

:Finanzrecht, Do, Die Theorien der Chemie! Psychologie der Lehr- und 
Dr. .Misch 1 er, in ihrer Bedeutung für Lernarbeit, Di u. Do, 

denMediciner, Do, Prof. Priv.-Doc. Dr. Marti· 
Dr. Hofmann. nak. 

Klinik u. Poliklinik der Geschichte Österreichs 
Kinderkrankheiten, Mo vom westfälischen Frie­
bis Fr, Prof. Dr.Esche- den bis zum Wiener Con· 
r i c h. gresse, Mo, Hofrath Prof. 

Gericht!. Medicin, Mo bis Dr. v. Kron Els. 
Fr, Prof. Dr. Krntter. Allgem. Geschichte des 

19. Jahrhunderts vom 
Wiener Congresse bis 
1871, Di, Do u. Fr, Prof. 
Dr. v. Zwiedineck. 

Grammatik der stoven. 
Sprache, Mo, Mi u. Fr, 
Prof. Dr. Strekelj. 

Prilkt. Übungen in der slov. 
Stilistik, Do, der s e 1 b e. 

6 

' 

! 

1 
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Ausg. Capitel aus der ver­
gleichenden Grammatik 
der slavischen Sprachen, 
Di, derselbe. 

Historische Grammatik d. 
italienischen Sprache, 
Di, Do, Sa, Prof. Dr. I v e. 

Griechische Vasenroalerei, 
Fr, Prof. Dr. Gurlitt. 

Österr. 
Prof. 
VIII. 

Finanzrecht, Fr, Chirurgischelnstrumenten- Übungen im Seminar f. 
Dr. Misch l er, u. Verbandlehre, Sa, Mathematik, Mo, Prof. 

Doc. Dr. Quass. Dr. v. Dantsch er. 
Griechische Vasenmalerei, 

Do, Prof. pr. Gurlitt. 
Archäolog. Übungen, Sa, 

der sei be. 
Einführung in das Studium 

der Kunstgeschi C' hte, Di, 
Professor Dr. Strzy­
gowsk i. 

Die deutsche Malerei des 
15. Jahrhunderts und 
1-Iolbein, Mo, d~rselbe. 

Kunsthistorische Übungen 
im Anschluss an neu· 
erschienene Fachschrif­
ten, Mi, derselbe. 

Physika!. Übungen, Di bis 
Fr, Prof.Dr.Pfaund !er 
und Czermak. 

Romanistische Übungen im A'natomie des Menschen, Geschicbteösterreichs vom 
Seminar, Mi, Prof. Dr. Do, Prof. Dr. Holl. Westfälischen Frieden 
Hanausek, VII. Pharmakologie mit Ein- bi~ zum Wienei· Con­

schluss der Receptier- gresse, Mi bis Fr, · Hof­
kunde, Mo bis Fr. Prof. rath Prof. Dr. v. 

Lectüreausgewählter Titel 
der Institutionen Ju­
stinians, Di, Prof. Dr. 
Hana use k, VIII. 

Strafrecht!. Seminar, Mo, 
Prof. Dr. Schütze. 

Dr. Moeller. Krones. 
Hygiene, l. Th., Mo, Di, Spiegazione del Paradiso 

Prof. Dr. Prnusnitz. di Dante, Di und Do, 
Prof. Dr. I v e. 

Steiermark zur Römerzeit, 
Fr, Prof. Dr. Gur I i t t. 

Allg. Geschichte des Alter­
thums seit Philipp von 
Macedonien, Mo u. Di, 
Prof. Dr. Bauer. 

-
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Criminal-Antbropologie u.I 
Sociologie, Di, Prof. Dr. 

.. Vargha, XIII. 
Osten-. Gefängniskunde, 

1 Mi, der~elbe, XIU. 

Pandekte~, Obligationen-1 
recht, M1 u.Do, Prof. Dr. 
Tew es XL 

Pandekten, Sachenrecht, 
Mo, d er s e 1 b e, XII. 
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Ethik, Mo, Di, Do, Fr, 
Prof. Dr. v. Meinong. 

Pharmaceutische Chemie, 
Mo bis Do, Prof. Dr. 
Schrötter. 

Systematische Botanik, 
Mo bis Mi„ Fr, Prof. Dr. 
Hab er Jan d t. 

PapyrusfundeausÄgypten, 
Mi, Prof. Dr. Bauer. 

Allg. Geschichte in d. Zeit 
der sächsischen, sali­
schen und staufischen 
Kaiser, Do n. Fr, Prof. 
Dr. Loserth. 

Arabische Grammatik, Di 
n. Fr, Prof. Dr. Kirste. 

Prosemimir für classische 
Philologie: a) Fr, Prof. 
Dr. Schenk!. 

1 -~-:-~~~~~~~~.:.....~~~~~~~ ..... ~~~~~~. ~~-1-~~~~~~~-

Statistisches Seminar, jed .J Mikroskopischer Curs der 
2. Do, Prof. Dr. Misch- patholog. Anatomie, Di 
l er. . und Do, Prof. Dr. 

5-7 

Eppinger. 
Pathologie u. Diagnostik 

der Geisteskrankheiten, 
Di u. Do, Prof. Dr. 
Anton. 

Diagnostik und Therapie 
der Nervenkrankheiten, 
Mi u. Fr, derselbe. 

Spec. Pathologie u. Thera­
pie der Krankheiten d. 
gesammten Nerven­
systems, Mi n. Fr. Prof. 
Dr. Müller. 

Elektrodiagnostik u. Elek-

s e l be. 
1 

trotherapie, Mo, d er-

---+-------+----+------+----

5!-7 

TopographischeAnatomie, Menschliche Anatomie, 
Di u. Mi, Prof. Dr. Ho 11. allgem. Theil, tür den 

Turolehrerbildungscurs, 
Priv.-Doc. Dr. Eber­
s ta ller. 

5* 
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Das Gesetz vom 25. Oct. Einführung in die Laryngo- Allg. Geschichte in d . Zeit 
1896 betreffend die di- logie und Rhinologie, der sächsischen, sali­
rect. Personalsteuern, tägl., 8wöchentl. Curs, sehen und staufischen 
Mi, der~elbe, Vill. Doc. Dr. Laker. Kaiser, Mo bis Mi, Prof. 

Praktische Übungen ausl 
d. österr. Civilproces11-u. 
Executionsrechte, Mi, 
Doc. Dr. Spe r I, XIII. 

Staatsrechnungswissen­
schaft, Di bis Fr, Doc. 
Finanzrath

1 
Lu b e c, XI. 

Theoretisch - praktischer 
Cursus der Mikrophoto­
graphie, 8wöchentl., Mi 
u. Sa, Doc. Dr. Zoth. 

Augenspiegelcurs, Mi, Fr, 
Sa; Doc. Dr. Sach­
salber. 

Dr. Loserth. 
Sadis Gulistan, Di, Fr, Sa, 

Prof. Dr. Kirste. 
Proseminar für classische 

Philologie: b) Mo und 
Fr, Prof. Dr. Schenk!. 

Theor.-prakt. Übungen des 
k. k.Turnlehrerbildungs­
curses, Mo, Do, Dr. 
Niets eh. 

,4natom. Secierübungen, Arbeiten im mineralogisch. 
·' Prof. Dr. Ho 11. Institute, Prof. Dr. 
Arbeiten im physiolog.In- Doelter. 

stitute, HofrathProf. Dr. Arbeiten im geolog. Insti­
Ro ! Jett. tute, Prof. Dr. Hoerne s 

Arbeiten im Institute für und Prof. Dr. Hi 1 b er. 
Histologie u. Embryo- Anleitung zu wissenschaftl. 
Jogie, Prof. Dr. Dras eh. botan. Untersuchungen, 

Prof. Dr.Haber 1 an d t. 
Arbeiten im zoologisch­

zootomischen Institute, 
Prof. Dr. v. Graff. 

Gerichtliche l\1edicin für Repetitorium der Pliysio- Über Gesichtsempfindung. 
Juristen, 4 St. Prof„ Dr. logie, 6 St., Prof. Dr. und Gesichtswahrneh­
Kra t ter. Zoth. mungen, 3 St„ Prof. 

Prakt. Curs in der Bacterio- Dr. Spitzer. 
logie, 3 St., Prof. Dr. Ka.r:its Moralphilosophie u. 
Klemensiewicz. Asthetik, 2 St., der­

selbe. 

8 
8 
0 

,.!:4 

Q 

:t:i 

z 

Theologie Rechts- uncl Staats- Gesammte Heilkunde 
wisseuscbaften 

Philosophie 

37 

-
Me~.icinis_ch-klinische Pro-I Piidagogi~che . Übung~~' 

p,ideut1k, 3 St. Prof. Dr. 2St.,P11v.-Doc.Dr.M.u-
v. Hoffer. tinak. 

Laryngoskopie1 3 St., Doc. Einleit~mg in die Astro-
Dr. E m e l e. nom1e, 3 St., Prof. Dr. 

Die innere Schleimhaut- v. Hepperger. 
Massage und ihre Heil- Theorie der spec. Störun­
erfolge bei den chroni- gen der Centralbewe­
schen Erkrankungen der gung durch die Planeten, 
oberen Luftwege, 2 St., 2 St., der s e 1 b e. 
Doc. Dr Lake r. Spectralanalyse, 1 St., 

Ausg. Capitel aus dem Ge- Prof. Dr. Czermak. 
biete der Schleimhaut- Akustik, 2 St„ derselbe. 
Erkrankungen d. oberen Thermodynamik, 2 St., 
Luftwege u. 'der inneren Priv.-Doc.Dr.Streintz. 
Schleimhaut - Massage, Chemisches Conversato-
2 St., der s e 1 b e. rium fürVorgeschrittene, 

Über die Chirurgie d. Harn- 1 St., Prof. Dr. S k rau p. 
organe, 3 St., Prof. Dr. Ausgewählte Capitel aus 
Ebn er. . der Paläontologie, 2 St„ 

Zahn-Extractions - Übung Priv.-Doc.Dr.Penecke. 
am Cadaver, 3 St„ Prof. Pflanzenanatomisch. Prak­
Dr. Bleichsteiner. ticum, 6 St., Prof. Dr. 

Die Functionsprüfung des Habe r l an d t. 
Auges, 2 St., Doc. Dr. Morphologie u. Systematik 
Sachsa! ber. derPilze,2St.,Priv.-Doc. 

Refraction u. Accomo- Dr. Pa 11 a. 
dation mit praktischen Mikroskopische Unter­
Übungen, Prof. Dr. snchung der vegeta­
B i rn bach er. bilischen Nahrungs- und 

Ausgewählte Capitel aus Genussmittel, 2St., der­
dem Gebiete der Gynä- selbe. 
kologie, 2 St., Prof. Dr. Zoologisches Prakticum, 
Bö rn er. 10 St„ Prof. Dr. v. Graff 

Geburtshilfl. Operations- Priv. Doc. Dr.Böhm ig. 
lehre mit Übungen am Die Sinnesorgane und das 
Phantome, 2 St. Assist. geistige Leben der 
Dr. Jurinkau. Stolz. Thiere, 2 St„ Prof. Dr. 

Geburtsbilfl. Diagnostik n. Ze 1 in k a. 
Operationslehre, 6wöcb., Vergl. Embryologie der 
Doc. Dr. Rossa. Mollusken, 2 St., der­

Gynäkolog. Propädeutik, s e 1 b e. 
2 St., der s e 1 b e. füm n. Leben der Zelle, • 

Geburtshilß. lndications- 1 St., Priv.- Doc. Dr. 
lehre, 1 St., Doc. Dr. Böhmig. 
Fürst. Grundzüge der lateinischen 

Die Infections- u. sog. All- Paläographie,3St„Prof. 
gemein - Erkrankungen Dr. Loser t h. 
der Kinder, 2 St., Doc. Übungen im Lesen u. in 
Dr. Tobe i t z. der Beurtheilung von 

Gerichtlich - medicinische Urkunden u. Acten­
Übungen, 2St„ Prof.Dr. stücken des 16., 17. u· 
K,ratter. 18. Jahrhunderts, 2 St., 

Prof. Dr. v. Z wiedi­
. neck. 

' 
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Rechts- und Staats-

wissenschaften Gesammte Heilkunde Philosophie 

. 

-

S1aatsärztli<!hes Prnkticum /Seminar für classische 
für Candidaten des Philologie, griech. Ab­
Physikates, derselbe. theil. b), 1 St., Hofrnth 

Thierseuchenlehre und Prof. Dr. v. Karajan. 
Veterinärpolizei, 3 St., Seminar für classische 
Suppl. Dr. Schindler. Philologie, lat„ Abth. 

b), 1 St., Prof. Dr. Goi d­
bacher. 

Einführung ins Englische, 
2 St., Prof. Dr. Lui ck. 

Proven<;alische Gram-
matik, 3 St., Prof. Dr . 
Sch ucha rd t. 

Romanische Übungen, 
. 2 St., derselbe . 

Schrift u. Schreibkunst d. 
Römer, 2 St., Prof. Dr. 
Pichl er. 

Atheuisches Miinzwesen, 
2 St., derselbe. 

Die W appeu der euro­
päischen Reiche, 1 St., 
derselbe. 

Über österr. Orden, 1 St., 
derselbe. 

J. S. Bach, Mozart und 
Beethoven, ihr Schaffen 
u. ihr Wirken, 2 St., 
Priv.-Doc.Dr.v. Haus· 
egger. 

Stenographie · Unterricht, 
Riedl. 

Turnunterricht, Aug u 
sti n . 

• 1 Fechtunterricht,Arn o 1 d o. 

---- ~s--++---

Übersicht 
über die Zahl der Studierenden im Sommer-Semester i891. 

Öslerr. -nng. ~lonarehia 
Im Reichsrathe 

vertretene Länder der Auslilnder Zusammen Kön~reiche nngar. Krone 
tind ii.nder 

Theologen, immatrikulierte 83 1 84 } 86 
" 

außerordentliche 2 2 
Juristen, immatrikulierte 584 56 18 658 l 117 

" 
außerordentliche 56 3 59 ( 

Mediciner, immatrikulierte 289 52 42 ~~~ }503 
" 

außerordentliche 89 23 8 
Philosophen, immatrikulierte 85 6 5 

96 l 
" 

außerordentliche 29 4 3 36 169 
Pharmaceuten 30 1 6 37 

1247 146 82 1475 

----- ·~!~·- ---
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BEHÖRDEN, LEHRER UND BEAMTEN . 
AN DER 

K. K. KARL-FRANZENS-UNIVERSITÄT 

ZU GRAZ 

IM STUDIENJAHRE 1897/98, 

VERLAG DES AKADEMISCHEN SENATES. 

K. K. UNIVERSITÄT -DUCHDRUClillREJ ,S'l'YH.lA ' IN G RAZ. 



I. 

K. k. akademischer Senat. 
Rector Magnificus : 

Friedrich Th an er, Dr. Jur., auswärtiges Mitgl. der Gesellschaft für 
Kirchenrechtswissenschaft in Göttingen, Mitgl. der rnchtshist. k. k. Staatsprüf.­
Comm., ord. Prof. des Kirchenrechts. Decan: 1896. Rector der Universität 
zu Innsbruck 1886. Parkstraße 9. 

Pro-Rector: 
Anton Weiß, Dr. Th., Weltpriester, f.-b. geistl. Rath und Rath beim 

f.-b. Officialate, Prosynodal-Examinator, Prof. der Kirchengeschichte und 
Patrologie. Decan: 1894. Normalschulgasse 1. 

Decane: 
der theologischen Facultät: 

Franz K. l in g er, Dr. Th„ Weltpriester, f.-b. geistl. u. wirkl. Consistorial­
Rath und Referent, Prosynodal-Examinator, Rath beim f.-b. Of:ficialate, Mitgl. 
der rechtshistor. k. k. Staatsprüf.-Comm., ord. Prof. der Pastoral-Theologie, 
prakt. Katechetik und Unterrichtslehre. Decan: 1871, 1875, 1880, 1886 und 
1892. Rector: 1878. Gartengasse 24. 

der juridischen Facultät: 

Arnold Luschin Ritter v. Ebengreuth, Dr. Jur„ wirkl. Mitglied der 
kais. Akad. d. W. in Wien, Curator des steierm. Landesmuseums und Mitgl. 
der histor. Landescomm., Mitgl. der rechtshistor. und staatswissensch. k. k. 
Staatsprüfungs-Comm„ ord. Prof. der deutschen und österr. Reichs- und Rechts­
geschichte. Decan: 1889. Merangasse 15. 

der medicinischen Facultät: 

Moriz Ho 11, Dr. der ges. Heilkunde, ord. Prof. der Anatomie, Vorstand 
des anatomisclien Institutes. Decan in Innsbruck 1886, in Graz Dec~m 1892. 
Harrachgasse 21. 

* 
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der philosophischen Facultät: 

Leopold Pfau n d 1 er, Dr. Ph., Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
llI. Cl., Besitzer des gold. Verdienstkreuzes mit der Krone, der Kriegs- und 
der Tiroler Landesvertheidigungs-Medaille, wirkl. Mitgl. der kais. Akad. d. W. 
in Wien, auswärt. Mitgl. der kön. böhm. Gesellschaft der W. in Prag, Mitgl. 
der Leop.-Carol. Akad. der Naturforscher, Mitgl. der Societe fran~aise de 
Physique in Paris, corr. Mitgl. der Societe Batave de Philosophie Experi­
mentale in Rotterdam, Ehrenmitgl. des naturwissenschaftl. - medic. Vereines 
in Innsbruck, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien 
und Realschulen, Vorstand des physikal. Institutes, ord. Prof. der Physik. 
Rector der Universität in Innsbruck: 1881. Halbärthgasse 1, 1. Stock. 

Pro-Decane : 
der theologischen Facultät: 

Ma~·cellin Josef Sc h 1 a g er, Dr. Th., reg. Chorherr des Stiftes Vorau, 
f.-b. Seckauer Consistorial-Rath, ord. Prof. der Moral-Theologie. Decan: 1863, 
1873, 1879, 1885 und 1897. Rector: 1867, 1871 und 1893. Burgring 6. 

der juridischen Facultät: 

Raban Freiherr v. Canstein, Dr. Jur„ Vice-Präses der rechtshistor. 
und Mitgl. der judiciellen k. k. Staatsprüf.-Comm., ord. Prof. des österr. Civil­
processrechts, des Verfahrens außer Streitsachen, sowie des I(andels- und 
Wechselrechts. Decan : 18 8 7 und 18 9 7. Schlögelgasse 9. 

der medicinischen Facultät: 

Rudolf Klemensiewicz, Dr. Med. et Chir., ord. Prof. der allgem. und 
experim. Pathologie, Vorstand des Institutes für allgem. und experimentelle 
Pathologie, Besitzer des goldenen Verdienstkreuzes und der Kriegsmedaille, 
Decan 1890 und 1897. Burgring 8. 

der philosophischen Facultät: 

Bernhard Seuffert, Dr. Ph., Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehr­
amt an Gymnasien und Realschulen, Vorstand des Seminars für deutsche Philo­
logie, ord. Prof. der deutschen Sprache und Literatur. Decan: 1897. Harrach­
gasse l, 3. Stock. 

5 

Senatoren: 
der theologischen Facultät: 

Anton Mich e 1 i t s c h, Dr. Th., Weltpriester, ord·. Prof. der christlichen 
Philosophie und Fundamentaltheologie. Petersgasse 11. 

der juridischen Facultät: 

Gustav Hanau sek, Dr. Jur., Mitgl. der rechtshist. und judic. k. k. 
Staatsprüf.-Comm., ord. Prof. des römischen Rechts. Elisabethstraße 16 B. 

der medicinischen Facultät: 

Adolf Ja r i s c h, Dr. der ges. Heilk., ord. Prof. der Dermatologie und 
Syphilidologie. Villefortgasse 1 5. 

der philosophischen Facultät: 

Alexius Meinong Ritter v. Handschuchsheim, Dr. Ph., Mitgl. 
der k. k. Prüf. -Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, Vor­
stand des philosophischen Seminars, Vorstand des psycholog. Laboratoriums, 
ord. Prof. der Philosophie. Heinrichstraße 7, 1. Stock. 
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II. 

Faeultäten. 

A. Theologische Facultät. 
Decan: 

Franz Klinge r, wie Seite 3. 

Pro-Decan: 
Marcellin Josef S c h 1 a g er, wie Seite 4. 

Senator: 
Anton Michelitsch, wie Seite 5. 

1. Professoren-Collegium. 
Ordentliche Professoren : 

Marcellin Josef Schlager, wie Seite 4. 
Franz Klinge i-, Dr. Th., wie Seite 4. 

Franz Stanonik, Dr. Th., Weltpriester der Laibacher Diöcese, f.-b. 
Seckauer geistl. und Consistorial-Rath, Rath beim f.-b. Officialate, Prof. der 
Dogmatik. Decan: 1876, 1878 und 1891. Burggasse 17. 

Rudolf R. v. Scherer, Dr. Th. et Jur., Weltpriester, k. k. Hofrath, 
f.:.b. Seckauer Consistorial-Rath und Referent, Präses des f.-b. Officialates, 
Prosynodal-Examinator, Mitgl. der rechtshistor. k. k. Staatsprüf.-Comm., Ehren­
Doctor der königl. ung. Universität in Budapest, ord. Prof. des Kirchenrechtes. 
Decan: 1882, 1888 und 1893. Burgring 6. 

Anton Weiß, wie ~eite 3. 

Johann Weiß, Dr. Th„ W cltpriester, f.-b. geistl. Rath, Stellvertreter 
des Defensor rnfttrimonii et professionis religiosae beim f.-b. Officialate, Pro­
synodal-Exam inator. 

Franz S. Gutjahr, Dr. Th. et Ph., Weltpriester, f.-b. geistl. Rath, 
Assessor beim f.-b. Officialate, ord. Prof. des Bibrlstudiums des Neuen Bundes 
und der höheren Exegese. Decan; 1896. Franckstraße 19, 

7 

2. .Außerordentlicher Professor. 
Anton Michelitsch, wie Seite 5. 

Facultäts-Pedell: 

Andreas K y b 1, Besitzer des Militär-Dienstkreuzes I. Classe. Im Uni­
versitäts-Gebäude. 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 
Decan: 

Arnold Lu s chi n Ritter v. E b eng reut h, wie Seite 3. 

Pro-Decan: 
Raban Freiher v. Ca n s t ein, wie Seite 4. 

Senator: 
Gustav Hanau sek, wie Seite 5. 

1. Professoren-Collegium. 
Ordentliche Professoren: 

August Tewes, Dr. Jnr., Ritt. d. Ordens d. Eisernen Krone IIL CL, 
Vice- Präses der staatswissenschaftlichen, Mitgl. der rechtshistorischen und 
judiciellen k. k. Staatsprüf.-Comm., Prof. des römischen Rechts. Decan: 1884 
und 189 3. Rector: 1890. Naglergasse 8. 

Richard Hi 1 de brand, Dr. Ph., Mitglied der staatswissenschaftlichen 
k. k. Staatsprüf.-Comm., ord. Prof. der politischen Ökonomie und der Finanz­
wissenschaft, Rector: 1894. Decan: 1885 und 1895. Mozartgasse 4. 

Theodor Reinhold Schütze, Dr. Jur., Inhaber des kaiserl. russischen 
Stanislaus-Ordens II. Classe, Präses der rechtshistor. und Mitgl. der judic. 
k. k. Staatsprüf.-Comm., Prof. des Strafrechts, Strafprocessrechts, der Rechts­
philosophie, des Völkerrechts und der Encyklopädie der Rechtswissenschaft. 
Decan: 1886 und 1894. Jahngasse 2. 

Friedrich Th an er, wie Seite 3. 
Paul Stei nlechner, Dr. Jur., Mitgl. der judic. k. k. Staatsprüf.-Comm., 

Prof. des österr. Civilrechts, Glacisstraße 5 7. 
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Raban Freiherr v. Ca n s t ein, wie Seite 4. 
Arnold Luschin Ritter v. Ebengreuth, wie Seite 3. 

Gustav Hanau sek, wie Seite 5. 
Ludwig Gumplowicz, Dr. Jur., Mitgl. der staatsw. k. k. Staatsprüf.­

Comm., Prof. der Verwaltungslehre und des österreich. Verwaltungsrechtes. 

Morellenfeldgasse 31 B. 
Ernst Misch 1 er, Dr. J ur., Director des statist. Landesamtes für Steier­

mark, Ritter des kgl. ital. Kronenordens, corr. Mitgl. der k. k. statistischen 
Central-Commission in Wien und der Gesellschaft zur Förderung deutscher 
Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, Membre de l'Institut inter­
national de Statistique, Mitgl. der staatswissenschaftl. k. k. Sta~tsprüf.-Comm., 

Prof. der Statistik. Brandhofgasse 1 7. 

Außerordentlicher Professor mit dem Titel und Charakter eines ordentlichen 
Professors: 

Josef Freih. v. Anders, Dr. Jur„ Mitglied der judic. und rechtshistor. 
k. k. Staatsprüfungs-Commission, Prof. des österreichischen Civih·echts. Obst­

gasse 3. 
Außerordentlicher Professor : 

Julius V arg h a, Dr. Jur., Ritter des kön. schwed. Wasa-Ordens, Mitgl. 
der jud. k. k. Staatsprüf.-Comm., Prof. des Strafrechts und Strafprocesses. 
Burgring 22. 

Privat-Docent: 

Hans Spe r ], Dr. Jur„ k. k. Gerichts-Secretär, Privat-Docent des österr. 
Civilprocessrechts und des Verfahrens außer Streitsachen. Alberstraße 25. 

2. Außer dem Professoren-Collegium. 
Honorierter Docent: 

Karl Lu b e c, k. k. Finanzrath, Docent für Staatsrechnungswissenschaft. 
Laimburggasse 22. 

Facultäts-Pedell: 

Alois Korn tner, Besitzer des Militär-Dienstkreuzes I. Classe. Im 
Universitäts-Gebäude. 
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C. Medicinische Facultät. 
Decan: 

Moriz II o 11, wie Seite 3. 

Pro-Decan: 
Rudolf Klemensiewicz, wie Seite 4. 

Senator: 
Adolf Ja r i s c h, wie Seite 5. 

1. Professoren-Collegium : 
Ordentliche Professoren: 

Alexander R ö 11 et t, Dr. Med., k. k. Hofratb, Vorstand des physiolog. 
Institutes, wirkl. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, corr. Mitgl. der köuigl. 
Akad. d. W. iu München, Präsident der steiermärkischen Ärztekammer, ord. 
Prof. der Physiologie und Histologie. Rector: 1873, 1884 und 1895. Decan: 
1868, 1875, 1883 und 1894. Harracbgasse 21. 

Karl B. Hofmann, Dr. Med. et Chir., Mag. der Gcburtsh„ Vorstand 
des Institutes für angewandte medicinische Chemie, ord. Prof. der angewandten 
med. Chemie. Decan: 1882, l 888 und 1895. Schillerstraße 1. 

Karl Ni c o 1 ad o n i, Dr. Med. et Chir., Magister der Geburtshilfe, 
k. k. Hofrath, Ritter d. Ord. d. Eis. Kr. III. Cl., Vorstand der chirurg. Klinik, 
Primararzt im landschaftl. Krankenhause, Professor der spec. chirurg. Pathologie 
und Therapie. Glacisstraße 2 1 . 

Hans Epping er, Dr. Med. et Cbir., Mag der Geburtsh„ Prosector 
des landsch. und des städt. Krankenhauses und des Auna- Kinderspitales, 
Vorstand des patholog.-anat. J nstitutes, ord. Mitgl. des k. k. Landes-Sanitäts­
Rathes in Steiermark, Mitgl. der J_,eop.-Carol. Akademie der Naturforscher, 
corresp. Mitgl. der k. k. Gesellschaft der Ärzte in Wien und der Gesellschaft 
zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, 
ord. Prof. der patholog. Anatomie. Decan: 1889 und 1896. Rector 1891. 
Goethestraße 8. 

Moriz Ho 11, wie Seite 3. 

** 
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Rudolf K 1 e m e n sie w i c z, wie Seite 4. 

Josef Mo e 11 er, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Pharmakologie u. Pharma­
kognosie, Vorstand des pharmakolog. Institutes, Ehrenmitgl. des Allg. Österr. 

Apotheker-Vereines und der Association internationale pour le progres de 
l'Hygiene, corr. Mitgl. der k. k. geolog. Reichsanstalt, ner Östen-. Pharmaceutischcn 
Gesellschaft und der Pharmaceutical Society of Great Britain. Decan in l nnsbruck 
1889. Villefortgasse 13. 

Michael Borysiekiewicz, Dr. Med. et Chir., Magister der Geburts­
hilfe, Prof. der Augenheilkunde. Decan in lnnsbruck 1890. Glacisstrnße 7. 

J ulius Kratte r, Dr. der gesammten Heilkunde, Prof. der gerichtl. Medicin, 
Vorstand des forensischen Institutes, Besitzer der Kriegsmedaille, Ehrenmitglied 

der ungarischen Gesellschaft für Gesundheitspflege und des Vereines der Ärzte 
Deutschtirols, Decan in Innsbruck 1891. Ilumboldtstraße 3 J. 

Karl Rokitansky, Freiherr v., Dr. Med. et Chir., Mag. der Geburts­
hilfe, Prof. der Geburtshilfe und Gynäkologie, Vorstand der geburtshilflichen 
und gynäkolog. Klinik, Primararzt der landschaftl. Gebäranstalt, Ritter des Franz­

J osef-Ordens, Mitglied mehrerer gelehrter Gesellschaften. Paulusthorgasse 15. 
Theodor Escherich, Dr. Med., Prof. der Kinderheilkunde, Vorstand 

der Kinder-Klinik im Anna-Kinderspitale. Mozartgasse 12. 

Gabriel Anton, Dr. der ges. Heilkunde, Prof. der Psychiatrie und 
Nervenpathologie, Vorstand der psychiatrischen Klinik. Elisabethstraße 14. 

Friedrich Kr au s , Dr. der ges. Heilkunde, Prof. der speciellen medici­
nischen Pathologie und Therapie, Vorstand der medicinischen Klinik. Rech­
bauerstraße 10. 

Außerordentliche Professoren mit Titel und Charakter odentlicher Professoren: 

Adolf Jarisch, wie Seite 5. 

Otto Drasch, Dr. d. ges. Heilk„ Prof. der Ilistologie u. Entwicklungs­
geschichte. Glacisstraße 5 7. 

Außerordentliche Professoren: 

Ernst B örner, Dr. Med. et Chir., Mag. der Gebmtsh., Prof. der 

Geburtshilfe und Gynäkologie, Ritt. d. Franz-Josef-Ord. und d. kgl. württemb. 
Friedrich-Ordens J. Cl. Tummelplatzgasse 3. 
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-Alois Bi r n b ach er, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Augenheilkunde. 
Lichtenfelsgasse 21. 

Franz M ü 11 er, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Elektro-Diagnostik und 
Elektro-Therapie. Stempfergasse 8. 

Johann Habermann, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Ohrenheilkunde, 
Vorstand der Klinik fili' Ohren-, Nasen- und Keblkopfkranke. Lessingstraße 8. 

Vertreter der Privat·Docenten: 

Camillo Fürst, Dr. der ges. Heilk„ Priv.-Doc. der Geburtshilfe und 

Gynäkologie. Murplatz 7. 
Richard Steinbüchel v. Rheinwall, Dr. der ges. Heilk., Priv.-Doc. 

der Geburtshilfe und Gynäkologie. Salzamtgasse &-;-

2. Außerhalb des ProfessorenaCollegiums. 
Außerordentliche Professoren: 

Wilhelm Prau s n i t z, Dr. Med., Prof. der Hygiene, Vorstand des hygieni­
schen Institutes und der allgem. Lebensmittel-Untersuchungsanstalt. Zinzendorfg. 9 . 

Ludwig Iloffer Edler v. Sulmthal, Dr. der ges. Heilk„ Prof. für 
interne Medicin, Primararzt der medic. Abtheilung im Barmherzigen-Spital, 
Commandeur des fürstlich Bulgarischen Verdienstordens Tl 1. Classe. Neuthor­

gasse 42. 
Supplent: 

Albert Schindler, Dr. Med„ k. k. Landes-Tbierarzt, dociert Seuchen­

lehre und Veterinärpolizei, Glacisstraße 12. 

Privat-Docenten mit dem Titel außerordentlicher Professoren: 

Ludwig Ebner, Dr. der ges. Heilk„ Priv.-Doc. der Chirurgie. Halbärthg. 2. 

Anton Bleichsteiner, Dr. der ges. Heilk., Priv.-Doc. der Zahnheil­

kunde. Herrengasse 28. 

Privat·Docenten: 

Karl E m ele, Dr. Med. et Chir„ Mag. der Geburtshilfe, Privat-Docent 
der physikalischen Krankenuntersuchung. Attemsgasse 17. 

Rudolf Quaß, Dr. Med. et Chir„ Mag. der Geburtsh„ Priv.-Doc. der chir. 
Instrumenten- und Verbandlehre. Heinrichstraße 16. 
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Camillo Fürst, wie Seite 11. 
Oskar Ebers t a 11 er, Dr. der ges. Heilk., Physicus der Stadt Graz, 

Priv.-Doc. der Anatomie. Hilgergasse 3. 
Karl Laker, Dr. der ges. Heilk., Priv.-Doc. der internen Medicin. Villefortg. 7. 
Adolf Tobe i tz, Dr. der ges. Heilk., Priv.-Doc. der Kinderkrankheiten. 

Postgasse 3. 
Oskar Z o t h, Dr. der ges. Eieilk ., Priv.-Doc. der Physiologie, Harrachg. 21. 
Emil Rossa, Dr. der ges. Heilk., Priv.-Doc. der Geburtshilfe und 

. Gynäkologie, Villefortgasse 15. 
Richard Steinbüchel v. Rheinwall, wie Seite 11. 
Adolf Sachsalber, Dr. der ges. Heilk., Priv.-Doc. der Augenheil­

kunde. Paulusthorgasse 6. 
Hans Hammer), Dr. der ges. Hcilk., Priv.-Doc. der Hygiene. 
Alfred K o s s l er, Dr. der ges. Heilkunde, Priv.-Doc. für interne Medicin. 

Assistenten an Lehrkanzeln und Kliniken: 

Barnick Otto, Dr. der ges. Heilk. - Klinik für Ohren-, Nasen- und 
Kehlkopf kranke. 

BÖ h m Camillo, Dr. der ges. Heilk. - Gerichtliche Medicin. 
Hammerl Hans, Dr. der ges. Heilk. - Hygien. Institut. 
Hartmann Fritz, Dr. der ges. Heilk. - Nerven- und psychiatrische Klinik. 
He n nicke A dalbert, cand. med. - Histologie und Embryelogie. 
J ur in k a Josef, Dr. d. ges . Heilk. - Geburtsbilfl.-gynäk. Klinik. 
Kossler Alfred, Dr. der ges. Heilk. - Medic. Klinik. 
Kur a s Anton, Dr. der ges. Heilk. - Allgem. Pathologie. 
Lenarcic Johann, cand. med. - Angew. medicin. Chemie. 
Lu k s c h Ludwig, Dr. der ges. Heilk. - Chir. Klinik. 
M ü 11 er Rudolf, cand. med. - Pharmakologie. 
Payer Erwin, Dr. der ges. Heilk. - Chir. Klinik. 
Pfa und J.c r Meinhart, Dr. der ges. Heilk. - Klinik für Kinderheilkunde. 
Pf eiff er Theodor, Dr. der ges. Heilk. - Medicin. Klinik. 
Preg l Friedrich, Dr. d. ges . Heilk. - .Physiologie. 
Sachsalbcr Adolf, Dr. der ges. Heilk. - Ophthalmologische Klinik. 
Schauenstein Walther, Dr. der ges. Heilk.. - Patholog.-anat. Lehrkanzel. 
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Schis c h a Adolf, Dr. der ges. Heilk. - Dermatologische Klinik. 
Schmid Adolf, Dr. der ges. Heilk. - Pädiatrische Klinik. 
Schnopfhagen Hans, Dr. der ges. Heilk. - 'Descriptive Anatomie. 
St o 1 z Max, Dr. der ges. Heilk. - Geburtshilfl.-gynäk. Klinik. 
St reiß l er Eduard, Dr. der ges. Heilk. 
Vennigerholz Hans, Dr. der ges. Heilk. - Patholog.-anatom. Lehrkanzel. 
Zingerle Hermann, Dr. d. ges. Heilk. - Nerven- u. psychiatrischeKlinik. 
Z o t h Oskar, Dr. der ges. Heillc - Physiologie. 

Schulhebamme. 

Stein wende r Amalia. 
Diener: 

Franz 0 es t erreiche r, prov. Facultätsdiener. 
Matthias K 1 a p p e n b ach, Laboraot am anatom. Institute. 
Jakob Z e c h n er, am anatom. Institute (prov. ). 
Franz Lu ja n s k y, prov. am anatom. Institute. 
Johann Wend l, Mechanik.er am physiologischen Institute. 
Johann Li p p, prov. am physiolog. Institute. 
Josef Pack es, prov. Aushilfsdiener an der Lehrkanzel der .Pharma.kologie. 
Michael St r o j, prov. am histolog. Institute. 
Anton K 1 a p p e n b ach, am patholog.-anatornischen Institute. 
Wilhelm Fuchs, prov. am patholog.-anatom. Institute. 
Anton Fass w a 1 d, am J nstitute für rnedic. Chemie. 
Josef Mai er, am 1 nstitute für Staatsarzneikunde. 
Franz H ö fn er, prov. an der medicin. Klinik. 
Alois Wo 1 f, an der chir. Klinik. 
Friedrich Langwiese r, an der chir. Klinik. 
Michael Pfund n er, prov. an der ophthalmologischen Klinik. 
Thomas Rau.tier, prov. an der dermatolog. Klinik. 
Anton K arg 1, prov. an der Nervenklinik. 
Ferdinand Ha r zl, an der Klinik für Kinderheilkunde. 
Josef Frag n er, prov. am Institute für allgem. Pathologie. 
Alois Pilaj, an der Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkranke. 
Ferdinand Piantschitsch, prov. am hygien. Institute. 
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D. Philosophische Facultät. 
Decan: 

Leopold Pfau n d 1 er, wie Seite 4. 

Pro-Decan: 
Bernhard Seuffert, wie Seite 4. 

Senator: 
Alexius Meinong Ritter v. Handschuchsheim, wie Seite 5. 

1. Professoren-Collegium: 
Ordentliche Professoren: 

Franz Krones Ritter v. Marchland, Dr. Ph., Prof. der österreichischen 
Geschichte, k k. Hofrath, Vorstanrl des histor. Seminars, Ritter des Ordens 
der Eisernen Krone Ill. CL, corr. Mitgl. der kais. A kad. der W. in \Vien, 
Mitgl. der histor. Landes-Comm. für Steiermark, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. 
für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen und der rechtshistor. k. k. Staats­
prüfongs-Comm ., Präses der k. k. Prüf.-Comm. für das Turnlehramt. Decan: 
1869 und 18 7 3. Rector : 18 7 7. Schillerstraße 1, Hochparterre. 

Max Ritter v. Karajan, Dr. Ph., Prof. der classischen Philologie, k. k. 
Ilofratb, Vorstand des Seminars und Proseminars für class. Philologie, Director 

· der k. k. Prüf.-Comrn. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen und 

Präses der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt der Stenographie. Decan: l870 
und 1890. Rector: 1874. Goethestraße 19, 2. Stock. 

Johannes l' r i schau f, Dr. Ph., Prof. der Mathematik , Vorstand des 
Seminars für Mathematik und rnathemat. Physik, Director-Stellvertreter der 
k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Decan : 
1882. Burgring 12, 2. Stock. 

Leopold Pfau n d l er, wie Seite 4. 
Hugo Schuchard t, Dr. Ph., Prof. der romanischen Philologie, Ritter 

des Ordens der Eisernen Krone IJT. Cl., Officier des Sterns von Rumänien, 
Ritter des sächs. Ernest. Hausordens II. Cl. und des kön. portug. St.-Jago-
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Ordens, wirkl. Mitgl. der kais. Akad. d. \V. in \i\Tien, auswärt. Mitgl. der 
ungar. Akad. d. W ., corr. Mitgl. des Institut de France und der Bataviaschen 
Gesellschaft f. Kunst u. Wissenschaft auf Java, des kön. lnstituto Lombardo 
di Scienze e Lettere in Mailand, der kön. Akad. d. W. in Lissabon, Ehren­
Doctor der Universitäten Bologna und Budapest, Ehrenmitgl. der rumänischen 
Akad., der philolog. Gesellschaft von Budapest, und der Modern Language 
Association of America in Baltimore, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das 
Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Brandhofgasse 11, 2. Stock. 

Gregor Kr e k, Dr. Ph., Prof. der slavischen Philologie, Vorstand des 
Seminars für slavische Philologie, corr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Peters­
burg, der südslavischen Akad. d. Wissenschaften und Künste in Agram, der 
kön. böhm. Gesellschaft der W. in Prag, sowie - der serbischen Gelehrten­
Gesellschaft in Belgrad, Ehren-Doctor der slavischen Philologie, Ehrenmitgl. 
der kön. serbischen Akad. d. W. in Belgrad, Ehrenmitgl. · bezw. wirkl. Mitgl. 
mehrerer Literatur- Vereine und Literatur-Gesellschaften, Mitgl. der k. k. Prüf.­
Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Decan: 18 7 8 und 
18 9 2. Villefortgasse ll, 1. Stock. 

Alois Goldbacher, Dr. Ph., Prof. der classischen Philologie, Vorstand 
des Seminars und Proseminars für class. Philologie, Mitgl. der k. k. Prüf.­
Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Rector der Uni­
versität in Czernowitz: 1881. Decan: 1884. Rector: 1892. Radetzkystraße 3, 
2. Stock. 

Anton E. Schön b a eh, Dr. Ph„ Prof. der deutschen Sprache und Literatur, 
k. k. Reg.-Rath, Vorstand des Seminars für deutsche Philologie, corr. Mitgl. 
der kais. Aka.d. d. W. in Wien, corr. Mitgl. der Gesellschaft zur Förderung 
deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, Mitgl. der k. k. Prüf.­
Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Glacisstraße 9, 2. Stock. 

Julius Ha n n, Dr. Ph., Prof. der Meteorologie, k. k. Hofrath, Besitzer 
des Ehrenzeichens f. Kunst und Wissenschaft und der Bujs-Ballot-Medaille 
der kön. Akad. d. W. in Amsterdam, wirkl. Mitgl. und Secretär der kais. 
Akad. d. W. in Wien, corr. Mitgl. der kön. preuß. Akad. d. W. in Berlin, 
der kais. Akad. d. W. in St. Petersburg, der k.ais. russ. geograph. Gesellschaft 
in St. Petersburg, der italien. geograph. Gesellschaft in Rom, der Acad. of 
Science in St. Louis (Missouri) und der W etterauischen naturforsch. Gesell-
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schaft m Hanau, ord. Mitgl. der kön. Gesellschaft d. W. in Upsala und der 
Leop.-Carol. Akad. der Naturforscher, Ehrenmitgl. der R. Accademia di Scienze, 
lettere ed arti in Modena, der Royal Society of Edinburgh, der Royal Me­
teorological Society in London, der kön. naturwissenschaftl. Gesellschaft für 
Niederländisch-Indien in Batavia, der Academia de ciencias in Cordoba (Ar­
geutina), der Sociedad cientifica „ Antonia Alzate" in Mexico, der Gesellschaft 
d. W. in Gothenburg, der deutschen und der italien. meteorolog. Gesellschaft, 
sowie der von Mauritius, der Gesellschaften f. Erdkunde in Berlin, Leipzig 
und Amsterdam, der allgem. schweizer. naturforsch. Gesellschaft, des Schweizer 
Alpen-Club, des Appalachian Mountain Club in Boston, der Societe Ouralienne 
des sciences natur. zu Katharinenburg, des physik. Vereines in F ·ankfurt a. M., 
der naturforsch. Gesellschaft in Emden, des naturwissenschaftl. Vereins in 
Hermannstadt, des naturwissenschaftl. Vereins f. Steiermark, des naturhistor . 
Landes-Museums in Klagenfurt. Decan in Wien: 189 2. Jahngasse 2, ff. Stock. 

Johann Loser t h, Dr. Ph., Prof. der allgemeinen Geschichte, Vorstand 
des histor. Seminars, corr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, corr. Mitgl. 
der historischen Gesellschaft in Berlin, Correspondent der k. k. Central-Comm. 
für Kunst- und histor. Denkmale, Mitgl. der histor. Landes-Comm. für Steier­
mark, Ehrenmitgl. des Vereins für Geschichte der Deutschen in Böhmen, der 
historisch-statistischen Section in Brünn, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das 
Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Decan in Czernowitz: 1880 und 
1884. Nibelungengasse 48, 2. Stock. 

Gustav Meyer, Dr. Ph., Prof. des Sanskrit und der vergleichenden 
Sprachwissenschaft, Ritter des kön. griech. Erlöser - Ordens, corr. Mitgl. der 
kais. Akad. d. W. in Wien, corr. Mitgl. der histor.-ethnolog. Gesellschaft in 
Athen und der :finnischen Literatur-Gesellschaft in Helsingfors, Ehrenmitgl. 
der griech. Gelehrten-Gesellschaften in Constantinopel und Smyrna, Decan: 1891. 

Anton Was s m u t h, Dr. Ph., Prof. der mathematischen Physik, Vorstand 
des Seminars für Mathematik und mathemat. Physik, Vorstand des mathemat.­
physikalischen Cabinets, corr. Mitgl. der Gesellschaft zur Förderung deutscher 
Wissenschaft, .Kunst und Literatur in Böhmen, Mitgl. der Leop.-Carol. Akad. 
der Naturforscher, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Le~ramt an Gym­
nasien und Realschulen. Decan in Czernowitz: ) 8 8 6, in Innsbruck: 18 9 2. 
Nibelungengasse 30, 1. Stock. 
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Cornelius D o e 1 t er, Dr. Ph., Prof. der Mineralogie und Petrographie, 
Vorstand des mineralog. Institutes, Ritter des kön. ital. Kronen-Ordens, Officier 
und Ritter des kön. portug. San-Jago-Ordens, Curator· des steiermärk. Landes­
Museums, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und 
Realschulen. Decan: 1887. Schubertstraße 7D. 

Rudolf Hoernes, Dr. Ph., Prof. der Geologie und Paläontologie, Vorstand 
des geolog. Institutes. Sparbersbachgasse 41, Parterre. 

Ludwig G raff v. Pan c so v a, Dr. Ph., Prof. der Zoologie und ver­
gleichenden Anatomie, Vorstand des zoolog.-zootom. Institutes, Ritter des Ordens 
der Eisernen Krone III. Cl., Mitgl. der Leop.-Carol. Akad. der Naturforscher, 
corr. Mitgl. der Acad. of nat. sciences in Philadelphia, der Societe imp. des 
Naturalistes in Moskau, der Societe zoologique de France, Ehrenmitgl. des 
naturwissenschaftl. Vereines in Aschaffenburg und der Societa adriatica di 
scienze naturali in Triest, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an 
Gymnasien und Realschulen. Decan: 1888. Rector: 1896. Heinrichstraße 48, 
1. Stock. 

Eduard Richter, Dr. Ph., Prof. der Geographie, Vorstand des geograph. 
Institutes, Ritter I. Cl. des großh. badischen Ordens vom Zähringer Löwen, 
corr. Mitgl. der Akad. d. W. in Padua und der ungar. geograph. Gesellschaft 
in Budapest, Cörrespondent der k. k. Central-Comm. für Kunst- und histor. 
Denkmale, Mitgl. der Leop.-Carol. Akad. der Naturforscher, Mitgl. der histor. 
Landes-Comm. für Steiermark, Ehrenmitg1. der geograph. Gesellschaft in 
München, des siebenbürg . .Karpathen-Vereines, des engl. Alpenclubs und der 
Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für 
das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. 'Decan: 1889. Körblergasse 1 B, 
2. Stock. 

Zdenko Hans S k rau p, Dr. Ph., Prof. der Chemie, Vorstand des ehern. 
Institutes, Besitzer des Militär-Verdienstkreuzes mit der Kriegsdecoration und 
der .Kriegs-Medaille, wirkl. Mitgl. der kais. Akad. d. W . in Wien, corr. Mitgl. 
der Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur 
in Böhmen, Mitgl. der Leop.-Carol. Akad. der Naturforscher, Mitgl. der k. k. 
Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, Decan: 1893, 
Leechgasse 2, 2. Stock. 

Gpttlieb Haber 1 an d t, Dr. Ph., Prof. der Botanik, Vorstand des botan. 
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Institutes und Gartens, corr. Mitgl. der Royal Botanical Society in Edinburgh 
und der Koninkl. Natuurkundige Vereeniging in Nederlandsch-lndie zu Batavia, 
Mitgl. der Leop.-Carol. Akad. der Naturforscher, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für 
das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Decan: 1894. Elisabethstraße 16a, 

3. Stock. 
Alexius Meinong Ritter v. Handschuchsheim, wie Seite 5 .. 
Wilhelm G n r litt, Dr. Ph., Prof. der classischen Archäologie, Vorstand 

des archäolog. Institutes, Conservator der k. k. Central-Comm. für Kunst- und 
historische Denkmale, Curator des steiermärk. Landes-Museums, ord. Mitgl. des 

kais. deutschen arcbäolog. Institutes, corr. Mitgl. der anthropolog. Gesellschaft in 

Wien. Decan: 18 9 5. Elisabethstraße 2 3, 2. Stock. 
Adolf Bauer, Dr. Ph„ Prof. der Geschichte des Alterthums, Vorstand 

des histor. Seminars, Vorstand des paläograph. Apparates, corr. Mitgl. der 

Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in 
Böhmen, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und 

Realschulen. Decan: 1896. Heinrichstraße 48, 2. Stock. 

Bernhard S e'u ff er t, wie Seite 4. 
Josef Strzygowski, Dr. Ph., Prof. der neueren Kunstgeschichte, Vor­

stand des kunsthistor. Institutes, ord. Mitgl. des kais. russischen archäologi­
schen Institutes, corr. Mitgl. des kais. deutschen archäolog. Institutes, der 

histor.-etbnolog. Gesellschaft in Athen, des griech.-philolog. Syllogos in Con­
stantinopel und der histor.-philolog. Gesellschaft in Odessa. Parkstraße 1 7, 

3. Stock. 
Victor Dantscher Ritter v. Kollesberg, Dr. Ph„ Prof. der Mathematik, 

Vorstand des Seminars für Mathematik und mathemat. Physik, Mitgl. der 
k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Rech­

bauerstraße 29, 2. Stock. 
Heinrich Schenk 1, Dr. Ph., Prof. der classischen Philologie, Vorstand 

des Seminars und Proseminars für class. Philologie, Mitgl. der k. k. Prüf.­
Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Lessingstraße 22, 

3. Stock. 
Karl Lu i c k, Dr. Ph., Prof. der englischen Sprache und Lit~ratur, Vorstand 

des Seminars für englische Philologie, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das 

Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Wartingergasse 3, 2. Stock. 
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Außerordentliche Professoren: 
a) Mit dem Titel und Charakter eines ordentlichen Professors : 

Johann Kirste, Dr. Ph., Prof. der orientalischen Philologie, Membre 

perpetuel de la Societe de Linguistique de Paris. Hafnerplatz 2, 3. Stock. 

7J) Außerordentliche Professoren: 

.Fritz Pichler, Dr. Ph., Prof. der lateinischen Epigraphik, Numismatik, 
Heraldik und Sphragistik, Vorstand des epigraph. - numismatischen Cabinets, 
Ritter des kön. preuß. Kronen-Ordens ll 1. Cl., corr. Mitgl. des kais. deutschen 
archäolog. f nstitutes. Beethovenstraße 3 a, 2. Stock. 

Simon Sub i c, Dr. Ph., Prof. der Physik. Gartengasse 24, Parterre. 
Vincenz Hi 1 b er, Dr. Ph., Prof. der Geologie Uild Paläontologie, Custos der 

geolog. Abtheilung des steiermärk. Landes-Museums. Halbärthgasse 12, Parterre. 
Josef v. Hepperger, Dr. Ph., Prof. der Astronomie und höheren Geodäsie, 

Vorstand der k. k. Universitäts-Sternwarte, corr. Mitgl. der kais. Akad. d. \V. 
in Wien. Gartengasse 13, 2. Stock. 

Hugo Schrötter, Dr. Ph., Prof. der Chemie. Burgring 22, Parterre. 
Hugo Spitzer, Dr. Ph. u. Med., Prof. der Philosophie, Mit.gl. der 

k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. \Vagner­
gasse 11 A, Hochparterre. 

Anton I v e, Dr. Ph., Prof. der italienischen Sprache und Literatur, 

Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. 
Goethestraße 4 0, 1. Stock. 

Hans v. Zwiedineck-Südenhorst, Dr. Ph., Prof. der allgemeinen 

neueren und neuesten Geschichte, Ritter des Franz-Joseph- und des Anhaltini­

schen Haus-Ordens Albrecht des Bären, Bibliothekar der steiermärk. Landes­
Bibliothek, Mitgl. und dz. Secretär der histor. Landes-Comm. für Steiermark, 
Vorstands-MitCTl. des Verbandes deutscher Historiker. Goethestraße 19, 2. Stock. 

0 

Karl Strekelj, Dr. Ph., Prof. der slavischen Philologie mit besonderer 
Berücksichtigung der slovenischen Sprache und Literatur. Peinlichgasse 13, 
2~Stock~· 

Vertreter der Privat-Docenten. 

Ludwig Böhm i g, Dr. Ph., Priv. - Doc. der Zoologie, vergleichenden 

Anatomie und Entwicklungsgeschichte, k. k. Adjunct am zoolog.-zootom. In­
stitute. Morellenfeldgasse 3 3, Parterre. 
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Eduard Martina k, Dr. Ph., Priv.-Doc. der Philosophie, k. k. Prof. am 
II. Staats-Gymnasium. Leonhardstraße 2, 2. Stock. 

2. Außer den1 Professoren- Collegium. 
Privat-Docenten : 

a) Mit dem Titel eines außerordentliclten Professors: 

Arthm Ritter v. Heide r, Dr. Med„ Prof. der Zoologie, Priv.-Doc. der 
vergleichenden Anatomie und vergleichenden Entwicklungsgeschichte. Maiffredy­
gasse 4, 1. Stock. 

b) Privat-Docenten: 

Friedrich v. Hausegge r, Dr. Jur., Priv. -Doc. der Geschichte und 
Theorie der Musik, Hof- und Gerichts-Advocat. Postgasse 3, 2. Stock. 

Josef Streißler, Priv.-Doc. der angewandten Geometrie, k. k. Prof. an 
der Staats-Oberrealschule. Lessingstraße 4, 3. Stock. 

Franz Streintz, Dr. Ph., Priv.-Doc. der Physik, k. k. a. ö. Professor 
an der technischen Hochschule. Harrachgasse 18. 

Karl Alphons Penecke, Dr. Ph., Priv.-Doc. der Geologie in Ver­
bindung mit Zoo-Paläontologie. Tummelplatz 5, 2. Stock. 

Ludwig Böhm ig, wie Seite 19. 

Eduard Palla, Dr. Ph., Priv.-Doc. der Botanik, Schanzelgasse 33, 
1. Stock. 

Eduard Martinak, wie oben. 

Anton Mell, Dr. Ph., Priv.-Doc. der österreichischen Geschichte mit 
besonderer Berücksichtigung der steirischen Landesgeschichte, 1. Adjunct am 
steiermärk. Landes-Archiv. Mozartgasse 8, Parterre. 

Konrad Zwierzina, Dr. Ph., Priv.-Doc. der deutschen Sprache und 
Literatur, Attemsgasse 6, 2. Stock. 

.Ferdinand Henrich, Priv.-Doc. der Chemie. Halbärthgasse 5. 

Assistenten : 

Johann v. P a 11 ich , cand. phil., 1. Assis~ent am physikal. Institute. 
Halbärthgasse 1, Parterre. 
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Die 2. Assistentenstelle am physikalischen Institut ist unbesetzt. 
Josef l p p e n, Dr. Ph., Assistent bei der Lehrkanzel für Mineralogie. 

Leonhardstraße 29, Parterre. 
Eduard P all a, Dr. Ph„ Assistent am botan. Institute, wie Seite 20. 
Paul Fort n er, Dr. Ph„ Assistent am ehern. Institute. Halbärthgasse 5. 
Ferdinand He n r ich, Dr. Ph. (Heidelberg), Assistent am ehern. Institute, 

wie Seite 20. 
Wilhelm Wi dm a r, Lehramtscandidat, Assistent am ehern. Institute. 

Halbärthgasse 5. 
Rudolf Ritter v. Stummer-Traunfels, Dr. Ph., Assistent bei der 

Lehrkanzel für Zoologie. Elisabethstraße 28, 2. §tock. 
Josef E ff e n berge r, cand. phil., Demonstrator bei der Lehrkanzel für 

Zoologie. Uhlandgasse 5, 2. Stock. 

Lehrer des k. k. Turnlehrer-Bildungs-Curses : 

Oskar Eberstaller, wie Seite 12, als Leiter. 
Franz Kron es Ritter v. Marchla nd, wie Seite 14, als Mitglied. 
Victor N i et s c h, Dr. Ph., wirklicher Lehrer der k. k. Staats-Realschule 

und Turnlehrer, als Mitglied. Merangasse 60. 

Universitäts-Gärtner: 

Johann Petrascb, Schubertstraße, im botanischen Garten. 

Öffentliche Lehrer besonderer Fertigkeiten: 

Julius Riedl, Lehrer der Stenographie. Schumanngasse 3. 
August Augustin, Lehrer der Turnkunst. Bürgergasse 5. 
Peter Arno 1 d o, akadem. Fechtlehrer, Hans-Sachs-Gasse 5. 

Pedell und Diener : 

Rudolf Pelz, Pedell der philosophischen Facultät, Besitzer des Militär-
Dienstkreuzes I. Cl., wohnt im Universitäts-Hauptgebäude. 

Max U t z l er, Laborant und Mechaniker l am ehern. Institute, 
Anton Gasse r, prov. Maschinist wohnen im ehern. 
Franz Zimmermann, prov. Hausmeister Institute. 
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Johann F 1 ade r er, Aushilfsdiener amchem. Institute, wohnt Beethovenstraße 23. 
Johann P e 11 e g r in i, Aushilfsdiener am ehern. Institut, wohnt W artinger-

gasse 21. 
Josef Pis c h 1, Diener, zugleich Mechaniker 
Franz Fragner, ·prov. Hausmeister und Heizer 
Daniel Ra b s c h, proY. Mechaniker 
Julius Hörmann, Diener am zoolog.-zootom. 

Universitäts-Gebäude. 

} 

am physikal. lnstitute, 
wohnen im physikal. 

Institute. 
Institute, wohnt im alten 

Anton Schmidt, Aushilfsdiener am zoolog.-zootom. Institute, wohnt Hartenau­
gasse 5. 

Heinrich Gasse r, prov. Diener am botan. Institute, wohnt Leechgasse 2 2 D. 
Franz Rein webe r, Diener am mineralog. Institute, wohnt im alten Uni­

versitäts-Gebäude. 

Vincenz Spat h, Diener am geolog. Institute, wohnt im Universitäts-Haupt­
gebäude. 

Johann Schmidt, Aushilfsdiener bei den kunsthistor. Lehrkanzeln, wohnt 
im Universitäts-Hauptgebäude. 

Franz Schwarz, Aushilfsdiener am phyto-paläontolog. Institute, wohnt im 
alten Universitäts-Gebäude. 

Vom akademischen Senat prädiciert: 

Universitäts-Buchhandlung: Leus c h n er & Lu b e n s k y. 
Universitäts-Buchdruckerei: ,St y r i a'. 

III. 
a} K. k. Universitäts-Kanzlei. 

Vorsteher: Der Rector. 
Universitäts-Secretär und Kanzlei-Leiter: Josef Hütt er, Dr. J ur. Heinrich-

straße 77. 
Official, zugleich Quästor: Johann F o 1 t er. Brockmanngasse 29. 
1. Kanzlist: Alois Jungwirt h. Attemsgasse 15 . 
2. „ Albert P öl z l. Klosterwiesgasse 35. 

Universitäts-Pedell: Josef Ellm eyer, Besitzer der Kriegs-Medaille und des 
Militär-Dienstkreuzes I. CL Im Universitäts-Hauptgebäude. 

1. Universitätsdiener: Anton W e i g 1, Besitzer der Kriegs-Medaille und des 
Militär - Dienstkreuzes J. Cl. Im Universitäts - Haupt­
gebäude. 

2. „ Franz Hammer (prov.). Im Universitäts-Hauptgebäude. 
Universitäts-Portier : Josef Rei terer. Im Universitäts-Hauptgebäude. 

b} K. k. Universitäts-Bibliothek. 
Bibliothekar: Wilhelm H 'aas, Dr. Ph. k. k. Reg.-Rath, Elisabethstraße 18. 
Custos: A~to1~ S~hlossa~, Dr. Jur., kais. Rath, Besitzer der gold. Med. für 

K. u. W. Nibelungengasse 8. 
Scriptoren: Johann P eisker, Dr. Ph. Leechgasse 22 a. 

Heinrich Kap f er er. Schützenhofgasse 8. 
Amanuenses: Ferdinand Eichler, Dr. Ph. Burgring 14. 

Friedrich Ahn, k. u. k. Oberlieutenant i. d. E. Schillerstraße 28. 
Emil Lesiak, Dr. Ph. Elisabethstraße 22. 
Friedrich Baum h a'.k 1,, Dr. phil. 

Praktikanten : Hans Sc h u k o w i t z, Dr. Ph. Schanzlgasse 9. 
Stephan Witasek, Dr. Ph. Attemsgasse 23. 
Spiridion W u k ad in o v i c, Dr. Ph. Zinzendorfgasse 11. 
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1. Diener: Johann Buch m e i er. Im Bibliotheks-Gebäude. 
2. „ Wenzel Witt i g. Im Bibliotheks- Gebäude. 
Aushilfsdiener: Michael Jas bin s c h e g. Bürgergasse 2. 

Franz Hohl. Jacobigasse 4. 
Andreas Hier man n. Burggasse 1. 
Karl Reinhardstätter. Auersperggasse 2. 

c) lnspection der Universitätsgebäude. 
Prov. Gebäude - Inspector: Max Eckmann, k. k. Statth.-Ingenieur, Man­

dellstraße 3. 
1. Universitäts-Hausdiener: Anto11 Stie gelba uer, Besitzer der Kriegs-Medaille. 

2. „ „ 
Im Universitäts-Hauptgebäude. 
Martin Jöller (prov.). Im Universitäts-Haupt­
gebäude. 

Prov. Hausmeister am anatom. und physiol. Institute: Matthäus Käfer. 

" " 

" ·i.;„ • 

. , i 
" 

im alten Universitätsgebäude: Franz Schwarz. 
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